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Keine Aufführung

„In den vergangenen Jahren war es eine liebgewonnene Tradition, dass 
am Samstag vor dem ersten Advent der Kartenvorverkauf für die Theater-
aufführungen der Soltauer Speelgill im Februar des kommenden Jahres 
startete“, so Jens Ziegler. Doch der erste Vorsitzende der Theatergruppe 
bedauert, dass es wegen der aktuellen Lage kein neues Stück geben 
werde: „Schweren Herzens hat die Soltauer Speelgill sich dazu entschei-
den, im Februar 2021 kein plattdeutsches Theaterstück aufzuführen. Der 
Grund hierfür ist die Corona-Pandemie und ihre Auswirkung auf das 
öffentliche kulturelle Leben. Die Speelgill hofft, alle Zuschauer zu den 
Aufführungen 2022 gesund begrüßen zu können. Foto: Soltauer Speelgill 

Altpapiersammlung
NEUENKIRCHEN. Zum letzten Mal 

in diesem Jahr sammelt das Schüt-
zen-Corps Neuenkirchen wieder Alt-

papier und Pappe. Dazu sollten Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Neuenkirchen - außer den Ortschaf-
ten Tewel und Grauen - Papier und 
Pappe am kommenden Samstag, 
den 21. November, bis 9 Uhr gebün-
delt an die Straße stellen. Sollte ir-
gendwo etwas liegen bleiben oder 
vorher abgeholt werden, können sich 
die Anwohner unter Telefon (05195) 
1592 oder Handy 0171-5284354 
melden.

Bereits ab Freitag gegen 14 Uhr 
stehen Container auf dem Schützen-
platz bereit: Wer sein Altpapier dort 
abgeben möchte, sollte unbedingt 
darauf achten, die Corona Regelun-
gen einzuhalten. Als erster Papier-
sammeltermin im kommenden Jahr 
ist momentan Samstag, der 23. Ja-
nuar, vorgesehen. Auf den Termin 
wird rechtzeitig vorher hingewiesen. 

Handtasche geraubt
SOLTAU. Opfer eines Handta-

schenraubes wurde eine 86jährige 
am vergangenen Donnerstag in Sol-
tau: Die Frau aus Plettenberg stand 
gegen 16.30 Uhr vor einem Geschäft 
in der Marktstraße, als zwei Unbe-
kannte ihr die Tasche entrissen und 
flüchteten. „Eine kurze Verfolgung 
der Täter durch die Tochter des Op-

fers verlief ergebnislos“, so ein Poli-
zeisprecher. Die Täter erbeuteten 
neben der weißen Handtasche auch 
Bargeld und eine Brille. Sie werden 
als jung, etwa 20 Jahre alt und dun-
kel gekleidet beschrieben. Hinweise 
zur Tat nehmen die Beamten der 
Polizei Soltau unter der Telefonnum-
mer (05191) 93800 entgegen.

Vereinsverschmelzung:
Endspurt in Munster
Mitglieder geben im Dezember in Versammlungen ihr Votum ab

MUNSTER (mk). Auch in Munster 
hat die Corona-Pandemie die Ter-
minplanung gehörig durcheinander-
gewirbelt. Für die geplante Ver-
schmelzung der fünf Sportvereine 
SV Munster, Breloher SC, VfB Muns-
ter, SV Trauen-Oerrel und ESV Muns-
ter waren die Startblöcke bereits 
installiert, im April sollte die Ziellinie 
überquert werden. Coronabedingt 
wurde das Rennen jedoch verscho-
ben, die Initiatoren setzen erst jetzt 
zum Endspurt an. Im Dezember ste-
hen die außerordentlichen Mitglie-
derversammlungen der fünf Vereine 
auf dem Programm, in denen die 
Mitglieder über diesen Schritt ab-
stimmen werden. Die Verantwortli-
chen der Vereine sind guter Dinge, 
dass das gemeinsame Ziel, die „Ein-
tracht Munster 2020 e.V.“, zum Jah-
reswechsel erreicht ist. Vertreter der 
Vereine und Erster Stadtrat Rudolf 
Horst informierten jetzt noch einmal 
über den aktuellen Stand. 

Als Ort für das Pressegespräch hat-
ten sie aus gutem Grund keines der 
Vereinsheime, sondern den Ollershof 
in der Stadtmitte gewählt, wie Alfred 
Mangold, Vorsitzender der SV Muns-
ter, betonte: „Wir möchten so deutlich 
machen, dass die Verschmelzung der 
Vereine auf Augenhöhe erfolgt. Jeder 
Verein bringt seine Tradition ein. Ge-
meinsam wollen wir den Sport in 
Munster und damit auch die Stadt 
voranbringen. Munster soll als Sport-
stadt noch sichtbarer und attraktiver 
werden.“

Seit rund zwei Jahren arbeiten die 
Vorsitzenden und Vorstände der Ver-
eine Hand in Hand mit den Sparten-
leitern und Funktionsträgern an die-
sem Schritt. „Seitdem haben wir uns 
auf allen möglichen Ebenen beraten. 
Eine Verschmelzung kann nur gelin-
gen, wenn die Sparten der Vereine 
zusammenwachsen. Und da sind wir 
auf einem guten Weg“, betonte Man-
gold.  Alle Vereine seien wirtschaftlich 
gesund, zudem blieben die Vereins-
vorsitzenden, die den neuen Vorstand 
bildeten, Ansprechpartner für die je-
weiligen Mitglieder. Den ehrenamtlich 
tätigen Vorstand bilden neben Vor-
sitzendem Mangold (SVM) die stell-
vertretenden Vorsitzenden Heinz 
Wagner (Breloher SC), Andreas Ebe-
ling (SV Trauen-Oerrel), Oliver Hartung 
(ESV) und Michael Zappe (VfB). 
Schatzmeister wird Kai-Uwe Hickl 
von der SVM-Fechtsparte, Schriftfüh-
rer Reinhard Haarstick. Als Sport-
wartin fungiert Thekla Oetjens-Brei-

tenfeld, als Presse- und Medienwart 
Harry Joneleit. Vorgesehen ist, dass 
das Führungsgremium in dieser Zu-
sammensetzung für zwei Jahre die 
Geschicke der Eintracht leiten wird. 

Nun geht es also in die letzte Runde, 
die Mitglieder der Vereine sind auf-
gefordert, ihr Votum abzugeben. Dies 
werden sie in außerordentlichen Mit-
gliederversammlungen tun. Den Auf-
takt macht am 2. Dezember der Bre-
loher SC um 19 Uhr in der Schützen-
halle in Breloh, gefolgt vom VfB Muns-
ter am 3. Dezember, ebenfalls um 19 
Uhr, in der Festhalle der Örtzestadt. 
Die Versammlung des ESV Munster 
steht am 4. Dezember um 19 Uhr in 
der Stadtbücherei auf dem Plan, wäh-
rend die Mitglieder der SV Munster 
einen Tag darauf um 10 Uhr in der 
Festhalle zusammenkommen. Der SV 
Trauen-Oerrel lädt ebenfalls für den 5. 
Dezember, 11 Uhr, in die Mehrzweck-
halle Trauen ein. Notar Christian 
Schulz, der die Verschmelzung be-
gleitet, wird bei jeder Veranstaltung 
vor Ort sein und die Abstimmungs-
ergebnisse jeweils notariell beglaubi-
gen. Selbstverständlich sind bei den 
Treffen die geltenden Hygiene- und 
Abstandsregeln e inzuhalten. 
Mund-Nasen-Bedeckungen müssen 
mitgebracht werden. Und wie ist die 
allgemeine Stimmung der Mitglieder? 
„Überwiegend positiv“, berichtete 
VfB-Vorsitzender Michael Zappe. Im 
VfB habe es bereits eine Probeab-
stimmung gegeben. „Alle waren da-
für“, so Zappe. Dies gelte, hob Man-
gold hervor, auch für die Spartenlei-
tungen und Funktionsträger der fünf 
Vereine. „Sie haben sich intern geei-

nigt, arbeiten gut zusammen und sind 
absolut für die Verschmelzung.“ Die 
Verantwortlichen sind sich einig, auch 
im Sinne kommender Generationen 
den richtigen Weg eingeschlagen zu 
haben: Mit einem Gesamtverein ge-
linge es, erhebliche Kosten einzuspa-
ren. Außerdem werde die Attraktivität 
und Qualität des Sportangebotes 
deutlich erhöht. Weiterhin hätten es 
Vereine in Zeiten des demographi-
schen Wandels zunehmend schwer, 
Vorstandsposten zu besetzen und 
Ehrenamtliche für die Arbeit im Verein 
zu gewinnen. Angesichts solcher Ent-
wicklungen bestehe die Gefahr, sin-
kende Mitgliederzahlen verzeichnen 
zu müssen. „Wir wollen Qualitäten 
bündeln und mehr Effizienz errei-
chen“, unterstrich BSC-Vorsitzender 
Heinz Wagner. Auch die Mitglieder 
profitierten, da Mehrfach-Mitglied-
schaften entfielen und nur noch ein  
Vereinsbeitrag zu zahlen sei. Zudem 
stünden die Angebote nun allen Mit-
gliedern offen, auch zum Beispiel 
Lach-Yoga, Gedächtnistraining, Li-
ne-Dance, Schach sowie Dartsport. 

Insgesamt wird die Eintracht etwa 
3.050 Mitglieder haben - und damit 
nach dem TV Jahn Schneverdingen 
mit seinen rund 3.500 Mitgliedern 
zweitgrößter Sportverein in der Re-
gion sein. Die bestehenden Vereins-
heime sollen bestehen bleiben, Mit-
gliederverwaltung und -betreuung 
werden in einer gemeinsamen Ge-
schäftsstelle konzentriert. So können 
Synergieeffekte genutzt werden. 
Auch in Sachen Sponsoring gibt es 
bessere Möglichkeiten, ferner kann 
ein Verein dieser Größenordnung 

gegenüber der Stadt und den Sport-
organisationen und Fachverbänden 
selbstbewusst auftreten. Die Jugend-
stiftung der SVM wird mit in den neu-
en Verein eingebracht - und nicht nur 
diese: „Alle Vereine bringen größere 
Vermögenswerte mit ein, besonders 
in Form von Sportgeräten“, machte 
Wagner deutlich.  „Ob Kinder, Senio-
ren oder Leistungssportler - es ist 
eine Entscheidung für alle Generatio-
nen, für die Zukunft des Sports in 
Munster“, so der BSC-Vorsitzende. 
„Wir sind froh und dankbar für diese 
Entwicklung“, betonte  Erster Stadtrat 
Rudolf Horst als Vertreter der Bürger-
meisterin Christina Fleckenstein. Die 
Vereine hätten sich im Zuge des von 
der Stadt angeschobenen Sportent-
wicklungskonzeptes von Beginn an 
eingebracht und den Verschmel-
zungsprozess von sich aus stark vo-
rangetrieben. „Wir haben diesen Pro-
zess immer wohlwollend begleitet. 
Die Entwicklung läuft in die richtige 
Richtung“, meinte Horst.

Nun sind die Mitglieder gefragt. Bei 
jeder der Versammlungen reicht eine 
einfache Mehrheit der Abstimmenden 
für die Verschmelzung. Offen ist noch, 
wie die Ehrenvorsitzenden der SV 
Munster votieren, die laut Satzung ein 
gesondertes Vetorecht haben.  Sollte 
es grünes Licht geben, dann gibt es 
in Munster ab 1. Januar 2021 einen 
neuen Sportverein. Die „Eintracht 
Munster 2020“  wird dann auch wei-
terhin offen für andere Vereine sein, 
die sich anschließen möchten. „Es 
gibt bereits Vereine, die Interesse an-
gemeldet haben“, so ESV-Vorsitzen-
der Oliver Hartung.

Der Ollershof - ein gutes Pflaster, um über den aktuellen Stand der Verschmelzung zu informieren: (v.li.) Kai-Uwe 
Hickl, Alfred Mangold, Heinz Wagner, Erster Stadtrat Rudolf Horst, Oliver Hartung und Michael Zappe.  Foto: mk

Landrat Manfred Ostermann (l.) und Professor Dr. Jörn Ipsen. Foto: mwi

Kein Bürgerentscheid
Bürgerbegehren: KA hebt Zulässigkeit auf

BAD FALLINGBOSTEL (mwi). Das 
Bürgerbegehren zum Standort eines 
neuen Heidekreis-Klinikums (HKK) 
sei nicht zulässig. Zu diesem Ergeb-
nis kommt das Rechtsgutachten von 
Professor Dr. Jörn Ipsen, das er in 
der Sitzung des Kreisausschusses 
(KA) am 16. November vorgestellt 
hat. „Der Kreisausschuss ist dieser 
Empfehlung gefolgt und hat mehr-
heitlich seinen Beschluss zur Zuläs-
sigkeit des Bürgerbegehrens vom 
10. August 2020 aufgehoben und die 
Unzulässigkeit des Bürgerbegehrens 
und des Bürgerentscheides festge-
stellt“, so Landrat Manfred Oster-
mann in einer Pressekonferenz im 
Anschluss an die Sitzung.

In den vergangenen Wochen hatte 
sich die Lage mehr und mehr zuge-
spitzt: Das Bürgerbegehren hatte mit 
mehr als 12.000 Unterschriften die 
Voraussetzungen für einen Bürger-
entscheid weit übererfüllt. Ziel sollte 
sein, den Kreistagsbeschluss für den 
neuen HKK-Standort Bad Falling-
bostel (F4) zu kippen und durch einen 
Standort in der Nähe von Dorfmark 
zu ersetzen. Doch statt den Bürger-
entscheid für zulässig zu erklären, 
beschloss der zuständig KA die Ein-
holung einer Rechtsexpertise, „weil 
viele Ausschussmitglieder bei dieser 
Sache noch Bauchgrummeln hat-
ten“, so Ostermann.

Die Expertise liegt jetzt vor. Darin 
kommt der renommierte Gutachter 
Ipsen zu dem Ergebnis, dass ein Bür-
gerentscheid nicht zulässig sei und 
damit auch nicht das vorausgegan-
gene Bürgerbegehren. Grund dafür: 
Die Planungshoheit liege bei der Ge-
meinde, also der Stadt Bad Falling-
bostel. Kreis und Kreistag könnten 
diese Planungen nur mittelbar beein-
flussen. Und ein Bürgerbegehren 
zum kommunalen Planungsrecht sei 
laut Niedersächsischem Kommunal-
verfassungsgesetz nicht möglich: 
„Die Letztentscheidungskompetenz 
hat Bad Fallingbostel. Deshalb ist 
das Bürgerbegehren unzulässig.“ In 
diese Planungshoheit dürfe kein Bür-
gerbegehren eingreifen. Und Bad 
Fallingbostel hat sich in seiner Pla-

nung bekanntlich ausschließlich auf 
F4 festgelegt und damit einen Stand-
ort in seiner Ortschaft Dorfmark aus-
geschlossen.

Schon bei der Klärung der Zuläs-
sigkeitsfrage für das Bürgerbegehren 
im August, so der Landrat, sei im KA 
die Frage nach einem Rechtsgutach-
ten aufgekommen. Auf dessen Ein-
holung sei dann aber verzichtet wor-
den, weil die Tendenz eher zur Zu-
lässigkeit geneigt habe: „Es ist be-
dauerlich, dass der KA damals nicht 
die richtige Entscheidung getroffen 
hat“, so der Landrat. Einen Grund 
dafür, dass auch das Landwirt-
schafts- und das Innenministerium 
in Hannover seinerzeit kein Problem 
mit der Zulässigkeit hatten, sieht Ip-
sen darin, „dass die Ministerien der 
Planungshoheit der kommunalen 
Ebene nicht unbedingt die notwen-
dige Aufmerksamkeit schenken.“

Die Verantwortlichen des Bürger-
begehrens, die bereits beim Verwal-
tungsgericht Klage eingereicht ha-
ben, um den Bürgerentscheid zu 
erzwingen, behalten sich weitere 
rechtliche Schritte gegen die neue 
KA-Entscheidung vor: „Schließlich 
haben wir die Verantwortung für 
mehr als 12.000 Bürgerinnen und 
Bürger, die unterschrieben haben“, 
so Otto Elbers. Näher mochte er sich 
dazu am Montag kurz vor HK-Redak-
tionsschluss nicht äußern und ver-
wies auf ein Pressegespräch am 
Dienstag.

Man darf gespannt sein, wie Politik 
und Kreisverwaltung dies den 12.000 
Leuten erklären und sie dabei auch 
noch für ein HKK in Bad Fallingbo stel 
begeistern wollen. SPD-Kreistags-
faktionschef Sebastian Zinke zumin-
dest hat sich schon zur jüngsten 
Entwicklung zu Worte gemeldet: 
Seine Fraktion, die ja F4 befürwortet, 
sei mit dem Verfahren sehr unzufrie-
den, „weil wir wissen, dass wir damit 
viele Bürgerinnen und Bürger ent-
täuschen werden. Wir fordern den 
Landrat nochmals auf, endlich mit 
einer umfassenden Öffentlichkeits-
arbeit hinsichtlich des Krankenhaus-
neubaus zu beginnen.“



Altersarmut stark gestiegen
Schuldnerberatung Lüneburger Heide informiert

SOLTAU. Zur Entwicklung der 
Schuldensituation in der Bevölke-
rung informiert jetzt die Schuldner-
beratung Lüneburger Heide in Sol-
tau. Ihr Resümee: Die Überschul-
dung der Verbraucher bundesweit ist 
leicht gesunken, gleichzeitig ist aber 
ein sprunghafter Anstieg der Alters-
armut zu beobachten.

Laut Schuldneratlas 2020 der Cre-
ditreform habe sich die bundesweite 
Gesamtzahl der überschuldeten Pri-
vatpersonen um 69.000 auf 6,85 
Millionen verringert. Die Creditreform 
betone, dass dieses Ergebnis täu-
sche, da die Corona-Lockdown-Fol-
gen und ein neues geplantes Gesetz, 
das die Insolvenzzeit von jetzt fünf 
bis sechs Jahren auf demnächst drei 
Jahre verkürze, sich noch nicht in 
Zahlen niederschlügen.

Strukturell seien die Zahlen dahin-
gehend sehr dramatisch, dass sich 
im selben Zeitraum die Verschuldung 
von Personen über 60 Jahre dras-
tisch erhöht habe: In der Altersgrup-
pe der 60- bis 69jährigen sei die Zahl 
der Überschuldungsfälle um 13 Pro-
zent auf rund 725.000 Personen ge-
stiegen. Im Bereich der Altersgruppe 
der über 70jährigen habe sich die 
Anzahl der verschuldeten Personen 
von 2019 gegenüber dem Vorjahr um 
zirka 45 Prozent auf 381.000 Fälle 
erhöht. Gegenüber 2019 ist die Zahl 
im Jahr 2020 um weitere 23 Prozent 
auf jetzt etwa 470.000 Betroffene ge-
stiegen.

Was den Landkreis Heidekreis be-
treffe, „so weist er aufgrund seiner 
Struktur langfristig eine erhöhte Ver-
schuldungsquote auf - im Jahr 2020 
11,23 Prozent gegenüber einer Quo-
te von 9,87 Prozent im Bundesver-
gleich“, erläutert Alexander Bach, 
von der Schuldnerberatung Lünebur-
ger Heide.

Der Schuldnerberater weiter: „Die 
stark gestiegene Altersarmut macht 
sich auch im Heidekreis bemerkbar. 
Immer mehr Rentnerinnen und Rent-
ner suchen unsere Beratungsstelle 
auf. Für diese Gruppe ist die Armut 
besonders schwerwiegend, da sich 
in der Regel die Einnahmesituation 
nicht verbessern lässt und gleich-
zeitig - etwa durch steigende Mieten 
- die Ausgaben davonlaufen.“

Bach sieht diese Entwicklung mit 
großer Sorge: „Der älteste Klient, der 
zum finanziellen Überleben einen 
Minijob ausübte, um seinen Ver-
pflichtungen nachzukommen, war 83 
Jahre alt. Das ist schon bitter, wenn 
man in diesem Alter noch arbeiten 
gehen muss, um seine Miete bezah-
len zu können. Viele Rentner haben 

Alexander Bach appelliert auch an ältere Menschen, die Hilfe der Schuld-
nerberatung Lüneburger Heide anzunehmen. Foto: Alexander Bach

aber keine Zuverdienstmöglichkeit 
- schon aus gesundheitlichen Grün-
den. Unbefriedigend ist auch, dass 
die Beratung hier an Grenzen stößt. 
Was nutzt es, wenn ich analysiere, 
dass sich die betroffene Person eine 
günstigere Wohnung suchen muss, 
aber genau weiß, dass es nur selten 
niedrigpreisige Wohnungsangebote 
gibt.“

Gleichwohl ruft Bach die Betroffe-
nen auf, Hilfe anzunehmen: „Hier 
deshalb ein Appell an alle älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
aus Scham noch nie staatliche Un-
terstützungsangebote beantragt ha-
ben oder die seit Jahren an Gläubiger 
bezahlen: ‚Kommen Sie zu uns, denn 
in solchen Fällen kann die Schuld-
nerberatung oft helfen.‘“

Klingbeil kandidiert erneut
Bundestagsabgeordneter: „Ich will, dass unsere Heimat stark bleibt“

HEIDEKREIS. Lars Klingbeil soll 
für die SPD im Heidekreis und im 
Landkreis Rotenburg erneut in den 
Deutschen Bundestag einziehen. 
Bei einer Videokonferenz schlugen 
die Kreisvorstände der SPD beider 
Landkreise den 42jährigen einstim-
mig als ihren Kandidaten für die 
Bundestagswahl im kommenden 
Jahr vor.

Seit 2009 vertritt der Munsteraner 
den Heidekreis und den Landkreis 
Rotenburg im Bundestag. Bei der 
Wahl 2017 holte der SPD-Politiker 
erstmals das Direktmandat. Ein Ziel, 
das Klingbeil auch dieses Mal wieder 
anstrebt, wie er in der Videokonfe-
renz erklärte. „Ich möchte die politi-
sche Arbeit für meine Heimat fortset-
zen“, so Klingbeil. Es sei für ihn et-
was Besonders, seine Heimat in 
Berlin zu vertreten: „Ich bin hier ge-
boren, aufgewachsen und lebe hier. 
Ich habe hier meine Wurzeln, kenne 
die Menschen und die Menschen 
kennen mich. Es motiviert mich, Po-
litik für meine Heimat zu machen und 
die Dinge hier voranzutreiben“, un-
terstreicht der Bundestagsabgeord-
nete seine Beweggründe.

Klingbeil bilanzierte in der virtuellen 
Sitzung, man habe in den vergange-
nen Jahren gemeinsam vieles errei-
chen können. „Wir haben zusammen 
Druck gemacht und konnten in Berlin 
viele Erfolge für unsere Region erzie-
len.“ Beispielswiese die massiven 
Investitionen des Bundes – etwa in 
die Stadthalle in Walsrode, die Bü-
cherei in Munster, das Schwimmbad 
in Schwarmstedt, die Infrastruktur in 
den Bundeswehrstandorten, die 
Bundespolizei oder das Krankenhaus 
in Rotenburg. „Unsere Mehrgenera-
tionenhäuser wurden zudem gestärkt 
und es fließen viele Millionen Euro in 
das schnelle Internet, den Straßen-
ausbau und die Mobilfunkversor-
gung. Zudem haben wir das neue 
Industriegebiet in Bad Fallingbostel 
durchgesetzt. Damit können vor Ort 
neue wirtschaftliche Perspektiven 
entstehen“, ist sich Klingbeil sicher. 
„Wir sind aber auch die schwierigen 
Themen angegangen. Wir haben uns 

zum Beispiel erfolgreich gegen Frak-
king eingesetzt und jetzt kämpfen wir 
dafür, die Erdgasförderungen zu 
stoppen, bis endlich die Häufung von 
Krebsfällen aufgeklärt ist. In Munster 
haben wir zudem mit der Sanierung 
des Dethlinger Teichs begonnen, um 
endlich die giftigen Kampfstoffe zu 
bergen. Ich bin froh, dass ich es ge-
schafft habe, dass der Bund Millio-
nensummen dafür zur Verfügung 
stellt“, so der SPD-Politiker. Und 
weiter: „Das haben wir gemeinsam 
in den letzten Jahren erreicht, doch 
das reicht mir noch nicht. Wir leben 
in einer starken Region und ich will, 
dass unsere Heimat stark bleibt. Da-
für müssen wir uns weiter gemein-
sam anstrengen.“

„Ich will, dass wir hier gut und ge-
sund leben können und dass bei uns 
die Arbeitsplätze der Zukunft entste-
hen.“ Der Bundestagsabgeordnete 
möchte deshalb, dass weiter in Mo-
bilität, Gesundheit und neue Ent-
wicklungen wie der Wasserstofftech-
nologie investiert wird Dies biete 
große Chancen für die Region. „Ich 

Bei einer Videokonferenz haben die Kreisvorstände der SPD im Heidekreis und Landkreis Rotenburg Lars 
Klingbeil einstimmig als ihren Kandidaten für die Bundestagswahl 20121 vorgeschlagen.  Foto: Büro Klingbeil

will, dass wir weiter den ländlichen 
Raum stärken, das Leben spielt sich 
nämlich nicht nur in den Metropolen 
ab und die Politik muss das ganze 
Land im Blick haben.“

Derzeit stelle Corona die Gesell-
schaft auf eine harte Probe. „Wir le-
ben in unruhigen Zeiten, aber ich bin 
dankbar dafür, wie wir die Krise in 
den vergangenen Monaten gemei-
stert haben“, so Klingbeil. Deutlich 
über 1000 Menschen hätten sich in 
den vergangenen Monaten an ihn 
gewandt, um Fragen zu stellen, Hin-
weise zu geben oder dem Abgeord-
neten ihre Anliegen mitzugeben. „Ich 
bin jedes Mal dankbar, wenn ich 
helfen kann und ich gebe mich nie 
ohne eine Lösung zufrieden. Ich will 
weiter gehen und vorankommen.“

Es gehe gerade um schwierige 
Entscheidungen und darum, das 
Land durch die herausfordernde Zeit 
zu bringen. Klingbeil konnte in den 
vergangenen Monaten seine Position 
in Berlin nutzen, indem er alle Rück-
meldungen seiner Heimat in die Dis-

kussion über die Hilfsprogramme 
einbringen und vieles davon durch-
setzen konnte.

„Wir hatten als Region in den letz-
ten Jahren Erfolge und diesen Weg 
will ich mit Euch im Heidekreis und 
im Landkreis Rotenburg weiterge-
hen. Es geht darum, unsere wirt-
schaftliche Stärke und Arbeitsplätze 
zu sichern, den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu sichern und den 
Klimaschutz voranzubringen“, blickt 
Klingbeil voraus. Dafür trete er bei 
der Bundestagswahl im Herbst 2021 
erneut an und er sei den Vorständen 
der SPD im Heidekreis und Landkreis 
Rotenburg dankbar für das Vertrauen 
und die große Unterstützung.

Die beiden Vorsitzenden der SPD 
Heidekreis, Aynur Colpan und Seba-
stian Zinke, dazu: „Unsere Region ist 
in den vergangenen Jahren gut vor-
angekommen. Das hat mit vielen 
Engagierten in der Region, unserer 
gemeinsamen Arbeit vor Ort und mit 
Lars Klingbeil zu tun. Vor allem auch 
jetzt in der Corona-Krise konnte er 
als Bundestagsabgeordneter an vie-
len Stellen ganz konkret helfen.

Klingbeil freut sich, wenn sich wei-
terhin Unterstützerinnen und Unter-
stützer bei ihm melden. Alle Kontakt-
daten sind auf der Homepage www.
lars-klingbeil.de zu finden. „Nur mit 
einer großen Unterstützung von vor 
Ort kann ich meine Arbeit für die 
Menschen hier in der Region mit Si-
cherheit fortsetzen. Wie in den ver-
gangenen Jahren auch, braucht un-
sere Region eine starke Stimme in 
Berlin.“ 

Ein neues Zuhause sucht die Wild-
tierhilfe Lüneburger Heide für „Jeff“: 
Der Hund wartet bereits seit August 
in der Auffangstation in Hötzingen 
bei Soltau auf eine neue Chance. 
„Der Rüde ist zwar schon elf Jahre 
alte, geht aber immer noch sehr 
gern spazieren und liebt ‚Stöckchen 
spielen‘ - dabei ist er albern wie ein 
Junghund“, beschreibt Sabine 
Spiekermann, Mitarbeiterin der Ein-
richtung den Vierbeiner. Und weiter: 
„Er ist sehr menschenbezogen und 
liebt Kinder sehr. Die meisten Art-
genossen findet allerdings er ‚we-
niger gut‘. Für ‚Jeff‘ suchen wir ein 
ebenerdiges Zuhause mit Garten 
und viel Zeit für ihn.“ Außerdem hat 
die Wildtierhilfe einen Kater aufge-
nommen, den das Team der Ein-
richtung auf den Namen „Cosmo“ 
getauft hat: „Er kam am 11. Novem-
ber aus Soltau zu uns. Der etwa 
acht Jahre alte Kater war nicht ge-
chipt und nicht kastriert. Außerdem litt er an einer sehr starken Infektion 
der Ohren. ‚Cosmo‘ wir zur Zeit noch behandelt und hofft dann - wie 
alle unsere Katzen - auf ein neues Zuhause“, so Spiekermann. Wer sich 
für „Jeff“ oder „Cosmo“ interessiert, die Tiere gern kennenlernen und 
vielleicht adoptieren möchte, sollte sich bei der Auffangstation melden.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Polizei nimmt Dealer fest
SOLTAU. Polizeibeamte kontrol-

lierten am vergangenen Donnerstag-
abend in Soltau gegen 22.35 Uhr 
einen Mann, der im Bereich des 
Georges-Lemoine-Platzes einen Ein-
kaufswagen schob. „Bei der Kontrol-
le fanden sie eine erhebliche Menge 
Betäubungsmittel sowie Bargeld in 
szenetypischer Stückelung. Da der 
Fund auf einen Handel des 28jähri-
gen mit Drogen schließen ließ, durch-

suchten die Beamten sowohl die 
Wohnung als auch das Fahrzeug des 
Verdächtigen. Insgesamt wurden 
rund 116 Gramm Kokain, 42 Gramm 
Amphetamine, 37 Gramm Ha-
schisch, Ecstasy und Metamphet-
amine sichergestellt“, so der Bericht 
der Polizeiinspektion Heidekreis. Der 
mutmaßliche Dealer sei laut Polizei-
pressesprecher Olaf Rothardt fest-
genommen worden.

Friedensgebet mit Gast
SOLTAU. Zur diesjährigen Frie-

densdekade gibt es im Rahmen des 
ökumenischen Friedensgebets in Sol-
tau einen Abend mit einem Gastrefe-
renten: Doktor-Ingenieur Klaus Koeh-
ler ist am 20. November im Gemein-
dehaus der Soltauer Lutherkirche zu 
Gast: Ab 19 Uhr wird der Vorsitzende 
der Stiftung St. Barbara von seiner 

Arbeit und seinem Anliegen erzählen: 
Koehler hat langjährige Erfahrungen 
beim Räumen von Chemiewaffen, 
Mienen und Munition im In- und Aus-
land. Zu diesem Friedensgebet, das 
nach den Hygienevorschriften für 
Gottesdienste gehalten wird, laden 
die Organisatoren neben Mitgliedern 
auch interessierte Gäste ein.

Bekanntmachung
Trinkwasserversorgung
Allgemeiner Tarif ab 01.01.2021

Es wurde der Allgemeine Tarif für die Abgabe von Wasser im Versorgungsgebiet 
der Stadt Munster und der Gemeinde Bispingen aufgrund der Erhöhung der 
Wasserentnahmegebühr durch das Land Niedersachsen neu festgesetzt. 
Danach gelten mit Wirkung ab 01.01.2021 folgende Wasserpreise:

grundpreis (bleibt unverändert)
Dieser richtet sich nach der Zählergröße und ist auch zu zahlen, wenn kein 
Wasser entnommen wird.

Zählergröße netto brutto

      Qn   2,5 / Q3 =   4 60,00 €/Jahr 64,20 €/Jahr

      Qn   6 / Q3 =   10 84,00 €/Jahr 89,88 €/Jahr

ab Qn   10 / Q3 =   16 162,00€/Jahr 173,34 €/Jahr

Wasserpreis (Verbrauchspreis ab 01.01.2021)

netto brutto

Verbrauchspreis 1,74 €/m³ 1,86 €/m³

Bruttopreis inkl. 7% Umsatzsteuer
 

Der vollständige Wortlaut der „Tarifpreise für die Abgabe von Wasser - Anlage II“ 
finden Sie im Internet unter www.ihr-stadtwerk.de. 
Die bisher gültige Fassung vom 01.01.2018 tritt zum 01.01.2021 außer Kraft. 

Munster, den 17.11.2020             Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH
                                       gez. Niemann - Geschäftsführer

 05192 9813-0 | info@ihr-stadtwerk.de | www.ihr-stadtwerk.de
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HEIDEKREIS. Am kommenden 
Wochenende, am 21. und 22. Novem-
ber, gedenken die evangelischen Kir-
chengemeinden in Heber, Neuenkir-
chen und Schneverdingen der Ver-
storbenen.

In Heber feiert die Friedenskirchen-
gemeinde ihren Gottesdienst am 
Sonntag um 9.30 Uhr in der Sport-
halle. In Neuenkirchen lädt die Kir-
chengemeinde am Sonntag zu zwei 
kürzeren Gottesdiensten ohne die 
Feier des Abendmahls um 10 Uhr und 
um 11.30 Uhr ein. Im ersten Gottes-
dienst wird der Verstorbenen bis Ende 
Mai gedacht, im zweiten Gottesdienst 
der Verstorbenen von Juni bis No-
vember. Da nur eine begrenzte Anzahl 
von Sitzplätzen zur Verfügung steht, 
bittet die Kirchengemeinde Neuen-
kirchen um vorherige Anmeldung im 
Kirchenbüro unter Ruf (05195) 1088 
mit Nennung der Personenzahl und 
der Anzahl der Haushalte. Im An-
schluss an die Gottesdienste ist die 
Friedhofskapelle bis 16 Uhr geöffnet. 
Es besteht Gelegenheit, eine Kerze 

anzuzünden sowie eine Fotoausstel-
lung zu betrachten. In der Ei-
ne-Welt-Kirche in Schneverdingen 
werden am Sonntag ebenfalls zwei 
Gottesdienste angeboten um 11 Uhr 
und um 14 Uhr. Die Trauerfamilien 
wurden dazu per Brief eingeladen. Es 
wird um Anmeldung im Kirchenbüro 
unter Ruf (05193) 4130, per E-Mail 
oder Antwortkärtchen gebeten.

In der Kirchengemeinde Peter und 
Paul in Schneverdingen stehen ins-
gesamt acht Gottesdienste an: Für 
Samstag werden die Trauerfamilien 
aus Wesseloh (14 Uhr) und Winter-
moor (15.30 Uhr) in ihre Kapellen ein-
geladen. Ebenfalls am Samstag und 
am Sonntag gibt es jeweils um 11.30 
Uhr, um 14 Uhr und um 15 Uhr Got-
tesdienste in der Peter und Paul-Kir-
che. Die Angehörigen wurden zu dem 
entsprechenden Gottesdienst ein-
geladen, in dem ihres verstorbenen 
Familienmitglieds gedacht wird. 
Beim Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag um 10 Uhr ist kein Verstor-
benen-Gedenken geplant.

Gedenkgottesdienste  
Besondere Regeln am Ewigkeitssonntag

Aktion: Kinder basteln für Senioren
HEIDEKREIS. Die DAK ruft in einem 

Brief Kita-Kinder und ihre Geschwis-
ter auf, für Bewohnerinnen und Be-
wohner in Seniorenheimen Briefe zu 
schreiben.  Im vergangenen Jahr be-
reits hat die Krankenkasse die Kam-
pagne‚ „gesundes Miteinander“ ins 
Leben gerufen. Doch gerade die Co-
ronabeschränkungen machen das oft 
schwierig. Wegen dieser Einschrän-

kungen im Alltag, vor allem für ältere 
Menschen und Kinder, hat sich die 
DAK in Soltau etwas einfallen lassen.  
„Wir haben die Kindergärten im Hei-
dekreis eingeladen, für die Bewohne-
rinnen und Bewohner in Pflegeein-
richtungen zu malen, zu basteln oder 
auch kleine Briefe zu schreiben“, er-
klärt Kirsten Köhlert, Leiterin der DAK 
in Soltau. Jedes Kind, das mitmachen 

möchte, kann, auch unabhängig von 
der Kindergarten-Aktion, seine ge-
bastelten Werke bis zum 15. Dezem-
ber bei der Krankenkasse in Soltau, 
Unter den Linden 9, abgeben. „Die 
Geschenke werden hier gesammelt 
und an die teilnehmenden Pflegehei-
me unter Einhaltung der allgemeinen 
Hygienevorschriften übergeben“, so 
Köhlert.  

Rathaus Bispingen geschlossen 
BISPINGEN. Bis auf Weiteres 

bleibt das Rathaus der Gemeinde 
Bispingen für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Ein Besuch ist nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Die Gemeinde bittet um Ver-
ständnis, dass unangemeldete Be-
suche im Rathaus nicht möglich sind. 
So soll gesichert werden, dass keine 
Warteschlangen entstehen und dass 
die zuständigen Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen persönlich anwesend 
sind, da in der aktuellen Situation 

wieder vermehrt mobil von zu Hause 
aus gearbeitet wird.Bürger und Bür-
gerinnen können Präsenztermine für 
alle Angelegenheiten mit den zu-
ständigen Mitarbeitern vereinbaren. 
Dazu können sie gerne die für ihr 
Anliegen zuständige Stelle direkt an-
rufen. Das entlastet die Zentrale, Ruf 
(05194) 39817. Die Rufnummern und 
Emailanschriften der einzelnen Mit-
arbeiter sind unter https://gemeinde.
bispingen.de/ und im aktuellen Mit-
teilungsblatt „Wir in Bispingen“ zu 

finden. Alle Dienstleistungen werden 
weiterhin in vollem Umfang angebo-
ten. Auch die Einsichtnahme in öf-
fentlich ausgelegte Planungsunter-
lagen ist nach vorheriger telefoni-
scher Terminabsprache im Fachbe-
reich Planen und Bauen der Gemein-
de Bispingen unter Ruf (05194) 
398-40 oder -41 möglich. Im Gebäu-
de ist eine Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen und die geltenden Ab-
stands- und Hygieneregeln sind ein-
zuhalten.

Sprechstunde
SCHNEVERDINGEN. Am Mitt-

woch, den 25. November, steht  von 
17 bis 18 Uhr die nächste Sprech-
stunde der Schneverdinger Bürger-
meisterin Meike Moog-Steffens im 
Rathaus auf dem Plan. 

Ausschuss
BAD FALLINGBOSTEL. Der Aus-

schuss für Bau, Natur, Umwelt und 
Landwirtschaft des Landkreises Hei-
dekreis tagt am 30. November um 16 
Uhr im Bad Fallingbosteler Kreis-
haus, Vogteistraße 19.   

Abgesagt
DORFMARK. Der SoVD Dorf-

mark-Fallingbostel muss die für den 
4. Dezember geplante Advendsfeier   
absagen.Die Verantwortlichen hoffen 
auf ein Winterfest im Januar, „wenn 
die Pandemie es zulässt“.  

Gemeinderat
NEUENKIRCHEN. Die nächste Sit-

zung des Gemeinderates Neuenkir-
chen am Donnerstag, dem 26. No-
vember, beginnt um 18 Uhr in der 
Mensa der Grund- und Oberschule 
in der Kabenstraße.

CDU zeigt sich zufrieden
Kreishaushalt: Weitere Intensivierung der Einsparungen wünschenswert 

BAD FALLINGBOSTEL (mwi). 
Auch wenn Corona derzeit die Re-
geln diktiert, läuft das politische 
Geschäft weiter. So traf sich die 
CDU-Kreistagsfraktion auch am 
vergangenen Freitag und Samstag 
zur traditionellen Haushaltsklausur 
und lud anschließend ebenso tradi-
tionell zum Pressegespräch - im 
gutgelüfteten Sitzungssaal des 
Kreishauses in Bad Fallingbostel 
bei großzügigem Abstand. Insge-
samt, so CDU-Kreistagsfraktions-
vorsitzender Torsten Söder zum 
Ergebnis der Klausur, seien die 
Christdemokraten mit dem Kreis-
haushaltsentwurf 2021 zufrieden.

Neben Söder waren auch seine 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter, 
Gudrun Pieper, Silke Thorey-Elbers 
und Henrik Rump, sowie Faktions-
geschäftsführer Gerd Engel mit von 
der Partie, um die CDU-Position zum 
Haushaltsentwurf 2021 zu erläutern. 
Erfreulich, so der Fraktionschef, sei 
hier zunächst der voraussichtliche 
Abschluss des Ergebnishaushaltes 
2020. Für den nämlich hatte der Plan 
ursprünglich ein Defizit von 3,7 Mil-
lionen Euro angenommen: „Jetzt 
werden wir wahrscheinlich eine Ver-
besserung von 11,2 Millionen haben. 
Das heißt, der Haushalt 2020 wird 
mit einem Plus von rund 7,5 Millionen 
Euro abschließen. Damit wäre dann 
auch der Ergebnishaushalt 2021 bei 
einer Defizitprognose von 4,8 Millio-
nen ausgeglichen.“ Das stärke die 
Überschussrücklage des Landkrei-
ses, die sich auf 33,7 Millionen Euro 
belaufe und damit kommende Defi-
zite ausgleichen könne.

Als Ursache für den solchermaßen 
verbesserten Haushaltsabschluss 
sehen die Christdemokraten unter 

anderem Steuerzahlungen des Lan-
des, verminderte Personalaufwen-
dungen des Landkreises, weil Stellen 
mangels Bewerber nicht hätten be-
setzt werden können, und ein gerin-
geres Defizit des Heidekreis-Klini-
kums (HKK): Statt der erwarteten 
zehn müsse der Landkreis „nur“ acht 
Millionen ausgleichen.

Wirkung, so Söder weiter, habe 
hier die Forderung der CDU-Fraktion 
vom vergangenen Jahr gezeigt, der 
Landrat möge stärker führen und die 
personelle Verschlankung intensiver 
in den Blick nehmen. Das sei offen-
sichtlich geschehen und der CDU 
auch aus der Verwaltung heraus be-
stätigt worden: „Wir haben diesmal 
keinen Stellenzuwachs, Mehrauf-
wände werden deutlich und syste-
matisch hinterfragt. Hier haben wir 
aber noch den Wunsch im Hinter-
grund, irgendwann einmal durch Di-
gitalisierung und Verschlankung 
nicht nur Zuwachs zu vermeiden, 
sondern dann auch zu weniger Stel-
len zu gelangen. Aber zunächst ein-
mal freuen wir uns über dieses Er-
gebnis“, betont der Fraktionschef. 
Rump sieht in Sachen Einsparung 
„durchaus noch Luft beim Personal.“ 
Und Thorey-Elbers meint, Ergebnis 
der Bemühungen müsse sein, dass 
die Personalbemessung mit den Auf-
gaben übereinstimme.

Erheblich sorgenvoller blicken die 
Christdemokraten allerdings auf den 
weiteren Schwerpunkt ihrer Haus-
haltsklausur - die vorgesehenen In-
vestitionen und damit verbundenen 
Schulden im Finanzhaushalt. Hier 
drückt der Schuh vor allem, was die 
geplanten Ausgaben im Rahmen des 
Schulentwicklungsplanes betrifft. 
Derzeit betrügen die Schulden 132 

Mit dem Haushaltsentwurf 2021 zufrieden: (v.l.) Gudrun Pieper, Gerd Engel, Torsten Söder, Silke Thorey-Elbers 
und Henrik Rump. Foto: mwi

Millionen Euro: „Nach den aktuellen 
Planungen wären es 2026 rund 230 
Millionen“, konstatiert Söder. Damit 
seien aber noch nicht alle im Schul-
entwicklungsplan vorgesehenen In-
vestitionen berücksichtigt: „Rechnen 
wir die noch mit ein, so lägen wir 
dann bei rund 300 Millionen.“ Das sei 
zuviel. Deshalb fordert der Fraktions-
chef: „Der Schulentwicklungsplan 
muss noch einmal auf den Prüf-
stand.“ Und Pieper: „Wir müsse se-
hen, was notwendig ist - und was 
Kür.“ Es gelte, sich auf ebendieses 
Notwendige zu beschränken, unter-
streicht Söder: „Und diese Entschei-
dung müssen wir jetzt treffen. Sonst 
geraten wir in eine Lage, die der 
Landkreis nicht mehr stemmen kann. 
Das wird eine große Herausforde-
rung werden.“

Dahinter steht laut Pieper die Fra-
ge, ob alle Schulen die für sie vor-
gesehenen Maßnahmen wirklich 
brauchen oder ob sich in die Planun-
gen nicht auch so mancher unerfüll-
bare Wunsch eingeschlichen haben 
könnte: „Woher kommt die Steige-
rung der ursprünglichen geplanten 
Kosten auf das Dreifache? Sind da 
vielleicht irgendwelche Besonder-
heiten implementiert worden?“

Wo bereits Beschlüsse gefasst 
worden seien, so Söder, „werden sie 
auch umgesetzt. Wo sie noch nicht 
gefasst worden sind, wollen wir noch 
einmal genau nachsehen, was 
Wunsch ist und was Notwendigkeit.“ 
Hier fordert Rump, nach neuen Lö-
sungen zu suchen, „und zwar jetzt 
- und nicht erst dann, wenn uns das 
spätere Haushalte diktieren. 86 Mil-
lionen sind schon als Zahlen abge-
bildet - 75 kämen noch hinzu. Das 
liegt weit über dem, was sich der 

Landkreis leisten kann.“ Trotz dieser 
an Sparsamkeit ausgerichteten 
Marschrichtung betont Thorey-El-
bers: „Unser Ziel ist weiterhin eine 
gute Bildungslandschaft im Heide-
kreis, aber wir müssen die bisherigen 
Planungen optimieren.“

Was den Kita-Zuschuss des Land-
kreises an die Kommunen betrifft, so 
solle er weiterwachsen, „allerdings 
nicht in dem Maße, wie es sich man-
cher Bürgermeister wünschen mag“, 
meint Söder. Derzeit beläuft sich die-
ser Zuschuss auf 8,3 Millionen Euro. 
2021 sollen es zehn, 2022 elf, 2023 
zwölf und 2024 12,55 Millionen Euro 
sein. Hier erwarte die CDU, dass das 
Land seinen Anteil auf 50 Prozent 
erhöhe. Dazu Pieper: „Wir blicken 
positiv nach vorn und glauben, dass 
die 50-Prozent-Lösung klappt.“

In seinem Resümee zum Haus-
haltsentwurf 2021 meint der Frakti-
onschef: „Wir verteilen keine Ge-
schenke und sind - auch durch Coro-
na - zur Sparsamkeit verpflichtet. Wir 
sind mit den Einsparungsleistungen 
der Verwaltung zufrieden, wünschen 
uns aber eine weitere Intensivierung.“

Zum Dauerreizthema HKK-Stand-
ort und Bürgerentscheid äußerte sich 
der Fraktionsvorstand nicht. Söder 
verwies hier auf die Kreisausschuss-
sitzung am 16. November. Ansons-
ten, so Pieper und Thorey-Elbers, 
seien sich alle einig, dass eine gute 
Gesundheitsversorgung im Heide-
kreis das große Ziel bleibe.
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Reinigung Werbepreis

Kopfkissen
statt y  12.- N 6.-

Reinigung Werbepreis

Oberbett
statt y  22.- N 11.-

Reinigung Werbepreis

Karostegbett
statt y  30.- N 15.-

Karosteg-Inletts, Oberbetten- 
Inletts, Kopfkissen-Inletts
jetzt zu Top-Werbepreisen

Bettfedern-Reinigungs-
 Werbewochen

nur noch bis 27. November 2020

AKTION: ALT GEGEN NEU!
Beim Kauf eines neuen Bettes oder 
Kopfkissens, nehmen wir Ihr altes 
Bett für  10.- und Ihr altes
Kopfkissen für  5.- in Zahlung!

Rotenburger Straße 7 | Schneverdingen | Tel. (0 51 93) 12 75

Wir haben die 

Erfahrung

MODE- UND TEXTILHAUS

Entspanntes Einkaufen,
jenseits der Massen.

STRESSLESS® SUNRISE 
ZU VORTEILSPREISEN!

* UVP des Herstellers ** Ehemalige UVP des Herstellers

z. B. Stressless® Stella 2,5-Sitzer 
(inkl. 2 Kopfstützen) in Leder „Paloma“ zum Stoffpreis“ 
nur 3.500,– eur*     statt 4.200,– eur**

700,–
Jetzt

sparen!

500,–
Jetzt

sparen!

 z. B. Stressless® Sunrise (M)  
mit Signature Gestell inkl.  
Hocker in Leder „Batick“
nur 1.795,– eur*

statt 2.295,– eur**

Viele Ausstellungstücke 
RADIKAL REDUZIERT!

LEDER ZUM STOFFPREIS!

ZEIT FÜR STRESSLESS®
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Schüler beteiligten sich

Alljährlich beteiligt sich das Gymnasium Munster an den Kranzniederlegungen zum Volkstrauertag. Für den 
gab es dieses Jahr wegen der Coronakrise zwar einiges zu beachten, dennoch erstellte der achte Jahrgang 
für diesen Anlass Kränze, die die Schüler am 12. November auf dem Waldfriedhof Munster niederlegten. 
Dabei sei erstmals ein neues, digital aufbereitetes Konzept erprobt worden: „Schülerinnen und Schüler des 
13. Jahrgangs haben im Rahmen eines Projektes in ihrem Seminarfachs einzelne Stationen und Inhalte auf 
dem Waldfriedhof methodisch aufbereitet, um den Lernenden die Bedeutung dieses stillen Gedenktages 
näherzubringen“, so Martin Sommer, Lehrkraft am Gymnasium Munster in einer Mitteilung. „Dabei konnten 
die Schülerinnen und Schüler mit Hilfe eines QR-Codes verschiedene Inhalte wie ein Lernvideo, ein Quiz oder 
ein Interview mit einem Bundeswehrsoldaten abrufen. Großes Interesse einerseits, aber auch Demut, Stille 
und Betroffenheit waren bei vielen Schülerinnen und Schülern zu beobachten.“ Foto: Gymnasium Munster

SCHNEVERDINGEN (mk). Bereits 
im September vergangenen Jahres 
hatte die Schneverdinger CDU-Stadt-
ratsfraktion einen Antrag zur Abschaf-
fung der Straßenausbaubeitragssat-
zung (Strabs) zum Haushaltsjahr 2021 
gestellt und zur Kompensation die 
Anhebung der Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B um zehn Pro-
zentpunkte gefordert. Im Zuge des 
Pressegespräches zu den Haushalts-
beratungen der CDU-Fraktion hatten 
die Schneverdinger Christdemokra-
ten deutlich gemacht, dass sie an 
ihrem Antrag festhalten. Die vom 
Land beschlossenen Gesetzesände-
rungen zwecks „Flexibilisierung der 
Straßenausbaubeiträge“ reichten 
nicht aus, so die Meinung der 
CDU-Fraktion (HK berichtete). Das 
Thema kommt am heutigen Mitt-
wochabend im Bauausschuss auf 
den Tisch, bevor sich im Dezember 
der Rat damit befassen wird. Im Vor-
feld bezieht nun auch die Mehrheits-
gruppe SPD/Grüne im Stadtrat Stel-
lung. Sie spricht sich klar gegen die 
Abschaffung der Straßenausbaubei-
tragssatzung aus. Die Gründe erläu-
terten am vergangenen Montag 
SPD-Fraktionschef und Gruppen-
sprecher Rolf Weinreich sowie Grü-
nen-Fraktionschef Markus Neue-
feind.

„Wenn man die Grundsteuern an-
hebt, weil man auf Straßenausbau-
beiträge verzichten möchte, gehen 
die Gelder bei einem nicht ausgegli-
chenen Haushalt nicht explizit in die 
Straßenunterhaltung“, so Weinreich 
mit Blick auf das Instrumentarium der 
Haushaltssicherung. Vielmehr könne 
es sogar passieren, dass die Kommu-
nalaufsicht die Kommune anweisen 
werde, wieder Beiträge zu erheben, 
was wiederum zu einer temporären 
Ungleichbehandlung der Bürgerinnen 
und Bürger führen könne. Grund-
steuern seien keine zweckgebundene 

Einnahme, es gelte der Grundsatz 
„Gebühren vor Steuern“, erklärte 
Weinreich. Er verwies in diesem Zu-
sammenhang auf ein Urteil, das die 
Stadt Laatzen betrifft. Diese sei von 
der Kommunalaufsicht angewiesen 
worden, die Straßenausbaubeiträge 
wieder zu erheben, was das Bundes-
verwaltungsgericht bestätigt habe. 

Zudem sei mehr als fraglich, ob 
eine Hebesatzerhöhung um zehn Pro-
zentpunkte, die rund 80.000 Euro  im 
Haushalt bedeute,  ausreiche, um 
Straßenbauprojekte zu finanzieren.  
„Damit kommen wir bei weitem nicht 
hin“, meinte Weinreich und nannte 
Zahlen aus dem Haushaltsplanent-
wurf 2021. Im Ergebnishaushalt fän-
den sich Aufwendungen für Straßen-
sanierungen beziehungsweise die 
Unterhaltung von Straßen und Rad-
wegen in Höhe von 331.000 Euro, im 
Investitionsbereich 354.000 Euro für 
Radwege, Fahrbahnerneuerungen 
und straßenbauliche Maßnahmen - 
„und das alles ohne Anliegerbeiträ-
ge“, betonte der Sozialdemokrat.

Was eine frühzeitige Information  
und Beteiligung der Bürger angehe, 
so werde dies von der Verwaltung seit 
Jahren „vorbildlich“ praktiziert. Bis-
lang sei es stets gelungen, die eigent-
lichen Anliegerbeiträge in Höhe von 
75 Prozent über Förderungen zu re-
duzieren. Zudem werden Straßenaus-
baubeiträge laut Weinreich nur bei 
Grundsanierungen und nicht zum 
Beispiel bei Oberflächensanierungen 
fällig. In Schneverdingen erfolgten 
Grundsanierungen aber nur dann, 
wenn sie unumgänglich seien.  Je-
doch seien die Unterbauten der Stra-
ßen in der Heideblütenstadt „sehr 
gut“, so dass in den vergangenen 
Jahren überwiegend Oberflächensa-
nierungen erforderlich gewesen sei-
en. „Für die nächsten zehn Jahre ist 
aus heutiger Sicht keine Grundsanie-

rung im Stadtbereich zu erwarten“, 
betonte Weinreich: „Eine Straße muss 
ja nicht saniert werden, nur weil sie 
abgeschrieben ist, sondern erst dann, 
wenn sie kaputt ist“, konstatierte  der 
SPD-Fraktionschef.

Die Schneverdinger Satzung biete 
bereits jetzt die Möglichkeit, dass der 
Stadtrat Einzelfallentscheidungen 
treffen könne, zum Beispiel für be-
stimmte Abschnitte keine Anlieger-
beiträge zu erheben. Zudem befürch-
ten SPD und Grüne, dass die Flexibi-
lität bei der Gestaltung und Durch-
führung von Straßensanierungen 
verloren gehe. Die Stadt habe bislang 
gute Erfahrungen mit der Straßenaus-
baubeitragssatzung gemacht, wie 
auch das Beispiel Schützenstraße 
zeige. „Es gab überhaupt keine Pro-
bleme mit unserer Satzung“, unter-
strich der Gruppensprecher.

Eine Steuererhöhung zur Kompen-
sation der Straßenausbaubeiträge 
zum Haushaltsjahr 2021 hält Markus 
Neuefeind angesichts der Auswirkun-
gen der Corona-Krise für „unverant-
wortlich“. Die finanzielle Situation der 
Stadt sei angespannt, die Verwaltung 
gehe in den kommenden Jahren von 
einer finanziellen Lücke im Haushalt 
von etwa einer Million Euro jährlich 
aus. Auch viele Bürgerinnen und Bür-
ger seien durch die Pandemie und 
ihre Folgen arg gebeutelt, zum Bei-
spiel von Kurzarbeit oder Arbeitslo-
sigkeit betroffen. Zahlreiche Selb-
ständige hätten unter erheblichen 
Umsatzrückgängen zu leiden. Wein-
reich nannte in diesem Zusammen-
hang auch die jüngst vom Rat be-
schlossene Erhöhung der Schmutz-
wassergebühr: „Die Bürger werden im 
kommenden Jahr ohnehin schon 
tiefer in die Tasche greifen müssen. 
Eine Steuererhöhung zum Jahresbe-
ginn wäre eine zusätzliche Belastung 
und der falsche Weg.“

SPD/Grüne zu „Strabs“ 
Schneverdinger Mehrheitsgruppe gegen Abschaffung

Schlachtefest
DORFMARK. Das am 19. Novem-

ber geplante Schlachtetest der Stif-
tung Kirchspiel Dorfmark auf dem 
Bultmannshof der Familie Tryba in 
Dorfmark kann nicht stattfinden. Viel-
leicht gibt es im Frühjahr eine Chan-
ce ... Die Sparschweine können 
trotzdem „geschlachtet“ werden. 
Dazu können einfach Abholtermine 
vereinbart werden unter Ruf (05163) 
902450 oder per Email an stiftung@
kirchengemeinde-dorfmark.de. 

NEU von Restaxil: 

Innovatives CBD Gel 

Von der Apotheken-Qualitätsmarke Restaxil gibt es jetzt das 
neue Restaxil CBD Gel mit wertvollem Johanniskraut-Extrakt, 
Fichtennadelöl und Menthol.

Für jegliche Emp� ndung, die wir 
spüren, ist das Nervensystem ver-
antwortlich. Wir nehmen Kälte oder 
Wärme wahr. Auch bei einem Ge-
fühl von Brennen und Kribbeln oder 
verspannten, beanspruchten Mus-
keln im Nacken und Rückenbereich 
spielen die Nerven eine Rolle. Denn 
die verhärtete Muskulatur kann auf 
die Nerven drücken. Dieses Wissen 
war die Basis für die Entwicklung 
des innovativen Restaxil CBD Gels 
(Apotheke, frei verkäu� ich). 

Cannabis im Fokus der 
Wissenscha� 

Zu Cannabis wird mehr denn 
je geforscht. Vor allem der nicht 
berauschende Inhaltsstoff CBD 
(Cannabidiol) birgt laut Forschern 

von Brennen und Kribbeln in Bei-
nen und Füßen.

Höchste Qualität,
dermatologisch getestet

Das Restaxil CBD Gel wurde 
speziell für die tägliche Anwendung 
entwickelt, ist dermatologisch ge-
testet und gut verträglich. Anwen-
der können das Gel je nach Bedarf 
mehrmals täglich auf die Haut 
au� ragen. 

Fragen Sie in Ihrer Apotheke ge-
zielt nach Restaxil CBD Gel!

Restaxil CBD Gel ist ein Kosmetikum. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Für Ihre Apotheke: 

Restaxil CBD Gel 
(PZN 16198903)

Ist das Produkt nicht vorrätig, 
ist es auf Bestellung in weni-

gen Stunden abholbereit.
www.restaxil.de

großes Potenzial. Im neuen Restaxil 
CBD Gel wurde reines CBD aus der 
speziellen Cannabissorte sativa L. 
isoliert und ist zu mehr als 600 mg 
im Gel enthalten. Die einzigartige 
P� egeformel des Restaxil CBD Gels 
kombiniert zudem den bewährten 
P� anzenextrakt Johanniskraut mit 
Fichtennadelöl und Menthol.

P� anzlich, bewährt, kühlend
Johanniskraut-Extrakt wird seit 

jeher zur p� egenden Behandlung 
von Muskelverspannungen ein-
gesetzt. Fichtennadelöl wiederum 
� ndet traditionell Verwendung u. a. 
bei durch die Nerven verursach-
ten Emp� ndungen. Der kühlende 
E� ekt des Menthols wirkt zusätz-
lich wohltuend bei einem Gefühl 

Mit Mikro-Nährstoffen für Muskeln, Knochen und Knorpel

Die Kraft aus der
CURCUMA-WURZEL

NEU

Die Curcuma-Wurzel ist so 
beliebt wie nie, auch in der 
Wissenscha� ! Extra hochdosiert 
ist sie jetzt im neuen Rubaxx 
Curcuma mit wertvollen 
P� anzensto� en kombiniert  – 
ergänzt um Mikro-Nährsto� e 
für Muskeln, Knochen und 
Knorpel.

Seit Tausenden von 
Jahren wird die 
Curcuma- Pf lanze 
v ielseit ig ge-
nutzt. Ihre Kra�  
kommt aus den 
im Wurzelstock 
enthaltenen Cur-
cuminoiden. In 
dem neuen Rubaxx 
 Curcuma (Apotheke) ist jetzt ein 
hochdosierter Curcuma-Extrakt 
mit 95 % Curcuminoiden au� e-
reitet. Herkömmliches Curcuma- 
Pulver enthält zum Vergleich nur 
etwa 1  bis 6 % Curcuminoide. 
Der wertvolle Curcuma-Extrakt 

wurde mit Teufelskralle und Sil-
berweide zu einem innovativen 
P� anzen-Komplex kombiniert. 
Doch damit nicht genug.

Geballte Kra�  in einer Kapsel
Ergänzt wurde Rubaxx 

Curcuma um drei essenzielle 
Mikro-Nährsto� e für Muskeln, 
Knochen und Knorpel. Vita-

min D trägt zur Erhal-
tung einer normalen 

Muskel- und Kno-
chenfunktion bei. 
Vitamin C sorgt 
für eine normale 
Kollagenbildung 

und fördert somit 
die Knorpel- und 

K n o c h e n f u n k t i o n . 
Mangan wiederum unterstützt 
eine normale Bindegewebsbil-
dung. Rubaxx Curcuma ist gut 
verträglich und als Nahrungser-
gänzungsmittel in Kapselform 
frei verkäu� ich in der Apotheke 
erhältlich.

Für Ihre Apotheke:

(PZN 16809525)

✔  Innovativer Komplex 
aus den drei ausgewähl-
ten P� anzensto� en 
 Curcuma, Silberweide 
und Teufelskralle

✔  Angereichert mit essen-
ziellen Mikro-Nährsto� en 
für Knochen, Muskeln 
und Knorpel

✔  Gut verträglich und für 
den täglichen Verzehr 
geeignet

www.rubaxx.de

NEU
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ASB hilft Gesundheitsamt  
Kontaktnachverfolgung: 31 Ehrenamtliche unterstützen 

HEIDEKREIS. Tatkräftige Unter-
stützung bei der Kontaktnachverfol-
gung hat das Gesundheitsamt des 
Heidekreises seit dem 2. November:   
Ein Team aus ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfern des Kreisverban-
des Heidekreis des Arbeiter Samari-
ter Bundes (ASB). Die Kontaktnach-
verfolgung ist nach wie vor eines der 
wichtigsten Hilfsmittel zur Unterbre-
chung der Infektionsketten und so-
mit zur Eindämmung der Ausbreitung 
des Coronavirus.

Das ASB-Team nimmt die Aufgabe 
in seinen Räumlichkeiten in Walsrode 
wahr. Dabei sind die Frauen und 
Männer nicht nur wochentags, son-
dern auch am Samstag aktiv. Um 
dauerhaft eine Besetzung mit neun 
Helferinnen und Helfern sicherzustel-

len, gehören dem Team insgesamt 
31 Personen an, die diese Aufgabe 
allesamt ehrenamtlich wahrnehmen 
und hierzu von ihren Arbeitgebern 
freigestellt werden - zudem opfern 
die Helfer auch ein großen Teil ihrer 
Freizeit.

Die ehrenamtlichen Helfer haben 
eine Online-Schulung durchlaufen. 
Im Anschluss bildeten MItarbeiter 
des Gesundheitsamts dann Multi-
plikatoren aus. Auch steht dem Kon-
taktnachverfolgungsteam jederzeit 
ein Ansprechpartner des Gesund-
heitsamts zur Seite, der Fragen be-
antwortet und überdies eine laufende 
Fortbildung gewährleistet. Das Team 
wurde nach den Vorgaben des Nie-
dersächsischen Ministeriums für In-
neres und Sport aufgebaut, wonach 

Die Ehrenamtlichen des ASB Heidekreis bei der Kontaktverfolgung. Foto: Pressestelle Heidekreis

jeder Landkreis in Niedersachsen 
eine solche mobile Kontaktnachver-
folgungsgruppe aufstellen muss. 
Sollte das Team nicht mehr im eige-
nen Kreis benötigt werden, kann es 
niedersachsenweit auf Anforderung 
des Landes zum Einsatz kommen.

Die Verantwortlichen beim Land-
kreis freuen sich über die zahlreichen 
ehrenamtlichen Unterstützer, die mit 
ihrer wertvollen Hilfe die Kontakt-
nachverfolgung weiterhin gewähr-
leisten. „Der Dank gebührt aber ins-
besondere auch den Arbeitgebern 
der Ehrenamtlichen, die ihre Be-
schäftigten für diese wichtige Auf-
gabe freistellen und damit ebenso 
einen großen Beitrag zur Bekämp-
fung der Pandemie leisten“, so Pres-
sesprecher Andreas Pütz.

Fahrerflucht
MUNSTER. Auf dem Parkplatz des 

neuen Edeka-Marktes in Munster ist 
es am Mittwoch, dem 11. November, 
zwischen 16.50 und 17.10 Uhr zu 
einer Verkehrsunfallflucht gekom-
men. Ein geparkter, blauer Skoda 
Fabia wurde beim Ein- oder Auspar-
ken durch ein unbekanntes Fahrzeug 
hinten rechts erheblich beschädigt. 
Zeugen des Geschehens werden ge-
beten, sich bei der Polizei Munster, 
Ruf (05192) 9600  zu melden.

Theeshof
SCHNEVERDINGEN. Der Heimat-

bund Schneverdingen „De Thees-
hof“ gibt bekannt, dass die Weih-
nachtsfeier in diesem Jahr ausfallen 
muss. Der Vorstand wird im Dezem-
ber darüber beraten, wann und wo 
die Jahreshauptversammlung statt-
finden kann. Die Mitglieder werden 
dann kurzfristig informiert.  

Sperrung
SOLTAU. Wegen Arbeiten am Re-

genwasserkanal in der Soltauer Wie-
senstraße ist vom heutigen Mittwoch 
an eine Fahrbahnsperrung im Ein-
mündungsbereich zur Bahnhofstra-
ße erforderlich. Die Arbeiten sollen 
bis zum 25. November dauern. Der 
Anliegerverkehr bleibt bis zum Ar-
beitsbereich frei, Fußgänger können 
passieren.

Gesperrt
SOLTAU. Die Straßen „Weißen-

kamper Weg“ (Einmündungsbereich 
zur Kreisstraße) und „An den Sieben 
Stücken“ in Soltau werden vom heu-
tigen Mittwoch bis Freitag, den 20. 
November, gesperrt. Grund sind As-
phaltierungsarbeiten im Zuge der 
Verlegung von Glasfaserkabeln. Der 
Anliegerverkehr bleibt bis zum Ar-
beitsbereich frei.

Sitzung
HEIDEKREIS. Die nächste Sitzung 

des Kreistags-Ausschusses für Wirt-
schaft, Verkehr, Tourismus und Feu-
erwehr ist am 23. November um 
16.30 Uhr im Sitzungssaal des Kreis-
hauses in Bad Fallingbostel geplant. 
Die Sitzungsunterlagen finden Inter-
essierte im Informationsdienst der 
Homepage www.heidekreis.de.

Trost-Motette
MUNSTER. In der St. Urbani-Kir-

che in Munster gibt es am Samstag, 
dem 21. November, also am Vor-
Abend des Ewigkeitssonntages, eine 
musikalische Wochenschlussan-
dacht, in der Kantor Daniel Heinrich 
zusammen mit Freunden Musik zum 
Thema „Tod, Hoffnung und Ewigkeit“ 
darbieten wird. Für den Wortteil sor-
gen Pastor Dr. Johannes Schoon-
Janßen und Vikarin Julia Nikolaus. 
Die Trost-Motette beginnt um 18.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Einbrecher erbeuten Geld
NEUENKIRCHEN. In Neuenkir-

chen stiegen Einbrecher am vergan-
genen Samstagnachmittag vermut-
lich durch ein ‚auf Kipp‘ stehendes 
Seitenfenster in ein Wohnhaus in der 
Hauptstraße ein. „Zur Fluchtsiche-

rung wurden mehrere Fenster geöff-
net“, so ein Polizeisprecher. Die  Die-
be erbeuteten Bargeld und flüchte-
ten dann unerkannt aus dem Objekt. 
Mögliche Hinweise erbittet die Poli-
zei Soltau unter Ruf (05191) 93800.

Ruhestörung
SOLTAU. Eine Ruhestörung in der 

Soltauer Weinligstraße wurde der 
Polizei Soltau  Samstagnacht gemel-
det: Vier Heranwachsende aus unter-
schiedlichen Haushalten feierten. 
„Das Beisammensein wurde been-
det, die Ruhe wieder hergestellt. Es 
wurden Drogen und Utensilien si-
chergestellt, Platzverweise ausge-
sprochen sowie mehrere Verfahren 
aufgrund betäubungsmittelrechtli-
cher Verstöße und Nichteinhaltung 
geltender Corona-Beschränkungen 
eingeleitet“, so ein Polizeisprecher.

Volltrunken
MUNSTER.  Mit 1,39 Promille er-

wischten Polizeibeamte in Munster 
einen Autofahrer. Seinen Führer-
schein konnte der 42jährige Munste-
rer nicht abgeben - er hat keine gül-
tige Fahrerlaubnis .

  Der Darm kommt auf 
natürliche Weise wieder in 
Schwung.

  Die Verstopfung wird sanft 
und effektiv gelöst.

  Der Blähbauch verschwindet.

Kijimea Regularis
auf einen Blick: 

Dieses Medizinprodukt bringt den Darm wieder in Schwung

Verstopfung? Träge
Verdauung? Blähbauch?
Millionen Deutsche leiden 
unter träger Verdauung oder 
sogar Verstopfung. Zusätzlich 
kommt häu� g noch ein Bläh-
bauch hinzu. Was viele Betrof-
fene nicht wissen: Ein Medi-
zinprodukt aus der Apotheke 
bringt den Darm auf natürli-
che Weise wieder in Schwung – 
und lässt darüber hinaus auch 
den Blähbauch verschwinden.

Der Darm leistet viel für 
uns, auch wenn wir im Alltag 
wenig davon mitbekommen. 
Bei Stress, einer ballaststo� ar-
men Ernährung oder mit 
zunehmendem Alter nimmt 
die Darm aktivität jedoch ab. 
Die Folge: Der Transport der 
Nahrung im Darm gerät ins 
Stocken – die Verdauung wird 
träge, dies führt häufig zu 
Verstopfung. Dadurch stauen 
sich o�  auch Gase im Darm 
an, die zu einem Blähbauch 
führen. Doch es gibt eine gute 
Nachricht: Forscher haben ein 
innovatives Medizinprodukt 
entwickelt (Kijimea Regularis, 
Apotheke), das auf natürli-
che Weise die Darmaktivität 

wieder in Schwung bringt und 
den unangenehmen Blähbauch 
verschwinden lässt.

Die Verdauung aktivieren, 
den Blähbauch verschwinden 
lassen

Was Kijimea Regularis so 
einzigartig macht: Es enthält 
Fasern natürlichen Ursprungs, 
die im Darm aufquellen und die 
Darmmuskulatur san�  dehnen. 
Sie erhält dadurch den Impuls, 
sich wieder normal zu bewegen 

und die Nahrung im Darm wei-
terzutransportieren. Die Ver-
dauung kommt auf natürliche 
Weise wieder in Schwung und 
die Verstopfung löst sich – plan-
bar und zuverlässig. Zusätzlich 
reduziert Kijimea Regularis die 
Gase im Darm. Der Blähbauch 
verschwindet.

So einfach funktioniert’s
Die Anwendung von Kijimea 

Regularis im Alltag ist kinder-
leicht. Nach Bedarf zwei-  bis 

Für Ihre Apotheke:

Kijimea 
Regularis
(PZN 13880244)

dreimal täglich einen Löffel 
des einzigartigen Granulats in 
ein Glas Wasser einrühren und 
trinken. Das Geniale: Kijimea 
Regularis wirkt rein physi-
kalisch. Der Darm wird von 
innen heraus wie durch ein 
san� es Training zur Bewegung 
animiert. Selbst bei langfristi-
ger Einnahme führt Kijimea 
Regularis zu keinem Gewöh-
nungse� ekt. Kijimea Regularis 
ist rezeptfrei in der Apotheke 
erhältlich.

Abbildungen Betroffenen nachempfunden • www.kijimea.de

Der Blähbauch verschwindet.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea 
Regularis
(PZN 13880244)

Eine begeisterte
Anwenderin berichtet:
„Da ich 
schon seit 
Jahren an 
Verdauungs-
problemen 
wie Bläh-
bauch und 
träger Verdauung leide und 
bisher leider nichts wirklich 
Besserung gebracht hat, wollte 
ich Kijimea Regularis einfach 
mal ausprobieren und bin be-
geistert! Kein Blähbauch mehr, 
super Verdauung!“ 
(Sandra P.)

Fit durch Herbst 
und Winter

Wenn die Tage kürzer wer-
den und sich die Tempe-
raturen langsam dem Ge-
frierpunkt nähern, erwischt 
uns oftmals eine unange-
nehme Erkältung. Eine in-
takte Darmfl ora stärkt das 
Immunsystem und ist der 
Schlüssel, um gesund durch 
die kalte Jahreszeit zu kom-
men. Kijimea Immun ent-
hält drei spezifi sche Mikro-
kulturen stämme für den 
Darm sowie Vitamin D, um 
die Funktion des Immunsys-
tems zu unterstützen. Das 
zusätzlich enthaltene Ribo-
fl avin trägt zum Schutz der 
Zellen vor oxidativem Stress 
und zur Reduktion von Mü-
digkeit und Abgeschlagen-
heit bei. Kijimea Immun ist 
in Ihrer Apotheke erhältlich.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
• www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke: 

Kijimea Immun
(PZN 05351052)
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Genießen Sie Brot,
Brötchen und Kuchen

aus unserem Steinbackofen.
Eigene Sauerteige, Vorteige und das gute Steinmetzmehl
garantieren ein außergewöhnliches Geschmackserlebnis.

Fr. 8 bis 18 Uhr · Sa. 8 bis 14 Uhr · So. 8 bis 10 Uhr

Am Flatthaus 1a
29640 Schneverdingen
OT Heber

WWW.DERNATURBAECKER.DE

Wir freuen uns auf Sie!

AKTUELL IM AUSSENBEREICH:
In der Zeit vom 20.11. bis 28.11. pünktlich zum 1. Advent 

bieten wir tolle Adventsgestecke an. Eigene Kreation der Chefin.
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facebook.com/heidekurier.news

Jetzt Fan
werden!

heide-kurier.de

der leser hat das wort

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.

Staunen über „Munsteraner Weg“
Leserbrief zum Artikel „Stimmen-

zahl nicht erreicht“ im Heide-Kurier 
am Mittwoch am 11. November 
2020.

Mit Erstaunen verfolge ich schon 
seit längerer Zeit, wie die Stadt 
Munster, die Mehrheit des Stadtrats 
und die Bürgermeisterin, mit den An-
liegen Ihrer Bürger umgehen.

Da gibt es eine Bürgerinitiative, die 
sich für eine Aussetzung der Straßen-
baugebühren einsetzt und es schafft, 
einen Bürgerentscheid, der auch 
noch ein klares Votum darstellt, zu 
initiieren. Das Votum: 70 Prozent für 
eine Aussetzung, 30 dagegen. Es 
fehlen allerdings rund 200 bis 300 
Stimmen, um die Abstimmung auch 
rechtlich geltend zu machen. Der 
Stadtrat und die Bürgermeisterin 
sind aber augenscheinlich froh über 
die fehlenden Stimmen zur Gültig-
keit.

Kein Wort über den ausgedrückten 
Bürgerwillen, der über das Ergebnis 
der Abstimmung klar und deutlich 
erkennbar ist. Im Gegenteil, man 
macht die Bürgerinitiative verant-
wortlich und zeigt sich enttäuscht 
über die zu geringe Aufklärung der 
agierenden Bürgerinitiative. Anschei-
nend kommt man aber als städti-

sches Organ und als pluralistische 
Bürgervertretung nicht auf die Idee, 
eine eigene Aufklärungsfunktion zu 
erkennen.

Da soll ein Wald gerodet werden, 
um Bauplätze zu schaffen! Was wäre 
in Hannover los, wenn diese Ent-
scheidung die Ausläufer des Stadt-
waldes Eilenriede oder in Berlin die 
Ausläufer des Grunewalds beträfe? 
Unvorstellbar! Zumal, offensichtlich 
gibt es Alternativen für Bauplätze. 
Erst jüngst Bauplätze wurdeb auf 
einem Acker, nördlich der Schule in 
Breloh, Bauplätze ausgewiesen. 
Schnell sollen Fakten geschaffen 
werden, um einen unwiederbringli-
chen Wald zu zerstören.

Überall ist zu lesen von Arten-
schutz, Klimawandel und der Verab-
schiedung des „ Niedersächsischen 
Wegs“. Hier geht es um den Aus-
gleich und die Finanzierung von Ar-
tenschutzmaßnahmen sowie Rena-
turierungsmaßnahmen, die finanziert 
werden müssen. Fehler der Vergan-
genheit müssen also ausgebessert 
werden.

Wie passt das zusammen? Wo 
bleibt der gesunde Menschenver-
stand bei dem „Munsteraner Weg?“ 
Ich wünsche mir eine positive Ent-

wicklung der Stadt Munster. Eine mit 
Stärkung aus dem Inneren, die mit 
den vielen lebens- und liebenswürdi-
gen Attributen der Stadt umgeht und 
diese nutzt und weiterentwickelt. Eine 
Entwicklung, die auf neue Ideen auf-
baut und nicht nur ehemalige, sehr 
positive Entwicklungen, verwaltet. 
Am besten tut man dies immer mit 
den Bürgern und nicht mit Entschei-
dungen gegen den Bürgerwillen.

Wie wäre es, die Kraft, den Mut und 
die Munsteraner Visionen der frühe-
ren Jahre passend in die heutige Zeit 
zu applizieren?

Wir könnten so vieles schaffen!

Wie wollen wir leben?

Stefan Koszowyj
Munster

„Unglaubliche Posse“
tauchte als Vorschlag Honerdingen 
das direkt vor den Toren Walsrode 
liegt, auf. Aber dieser Vorschlag ver-
schwand schnell aus den Schlagzei-
len, weil es heftige Bürgerproteste 
gab. Als nächster Standort wurde im 
südlichen Teil Fallingbostels F4 be-
stimmt, mit der Begründung, dieser 
Standort würde den Vorschriften ei-
nes Mittelzentrums oder Oberzent-
rums entsprechen. Dorfmark mit der 
Bezeichnung D4 erfüllt diese angeb-
lich unumstößliche Bedingung nicht. 
Außerdem erfüllt ein erstelltes Gut-
achten der Firma Trinovis ausschließ-
lich den Standort F4.

Diese Gutachten wurde nie den 
Bürgern vorgelegt. Daraufhin wurde 
ein Bürgerbegehren erstellt, dessen 
Formulierung durch das Innen- und 
Landwirtschaftsministerium geneh-
migt wurde. Dem erfolgreichen Bür-
gerbegehren sollte ein Bürgerent-
scheid folgen. Dieser Entscheid 
wurde durch den Landrat Ostermann 
abgesagt, weil ein erneutes Rechts-
gutachten zur Zulässigkeit angefor-
dert werden müsse. Dieses Gutach-
ten erfordert aber weitere Kosten, die 
der Landkreis aus Geld-Mitteln der 
Bürger ausgeben muss.

Nun legt der Geschäftsführer des 
Heidekreis-Klinikums, Dr. Rogge, 
eine Begründung für F4 vor. Größere 
Patientenzahlen erwartet er durch 
viele Fachabteilungen im zentralen 
Klinikum. Wie die Geburtshilfe/Not-
kaiserschnitt, für Lungenheilkunde 
und Gefäßmedizin, durch den Aus-
bau der gynäkologischen Onkologie, 
durch einen Aufbau eines Darmzen-
trums, Trauma-Zentrums und Brust-
zentrums.

Woher will Herr Dr. Rogge die 
Fachmediziner mit einer mehrjähri-
gen Fachausbildung bekommen? 
Woher will Herr Rogge die Pflege-
kräfte mit Spezialausbildung neh-
men, wo doch heute schon deutlich 
zu wenig Pflegekräfte in allen Diszi-
plinen vorhanden sind? Wer soll die-
ses Gesamtvorhaben steuern? Auch 
diese Leute fehlen! Dies würde auch 
höhere Kosten durch angemessene 
Gehälter bedeuten.

Wo bleibt das Gutachten mit rea-
listischen Angaben und woher nimmt 
der Landrat Ostermann seine Ver-
zögerungstaktiken, die weitere Kos-
ten verursachen?

Dr. Uwe Green
Soltau

Leserbrief zum Artikel „Gericht 
soll Druck machen“ im Heide-Kurier 
von Sonntag, dem 15. November 
2020.

Schade! Es müsste ein Misstrau-
ensvotum geben! Es ist inzwischen 
eine unglaubliche Posse geworden, 
wie der Landrat Ostermann und der 
Kreisausschuss zum Thema 
HKK-Neubau sich verhalten.

Zunächst wurden sieben Stand-
orte im Landkreis Heidekreis be-
stimmt, angefangen vom Norden mit 
Schneverdingen, über Soltau, Dorf-
mark und Fallingbostel bis Walsrode 
im Südkreis. Wenige Wochen später 

Gottesdienst
MUNSTER. Einen gemeinsamen-

Gottesdienst der evangelischen Kir-
chengemeinden Munsters zum Buß- 
und Bettag gibt es am heutigen 
Mittwoch, dem 18. November, um 19 
Uhr in der St. Urbani-Kirchet. Die 
Predigt hält Vikarin Julia Nikolaus, für 
die Liturgie sind Kantor Daniel Hein-
rich, sowie die Pastoren Yves Toell-
ner und Johannes Schoon-Janßen 
zuständig. Der Gottesdienst bildet 
zugleich den Abschluss der diesjäh-
rigen Friedensdekade. Auf die Feier 
des Gemeinde-Abendmahls wird 
dieses Jahr verzichtet. Häusliche 
Krankenabendmahle sind nach Ab-
sprache mit dem Pfarramt aber je-
derzeit möglich. 

Vergabe des „Schafstall am Heidegarten“  
zum Betreiben einer Gastronomie

Die Stadt Schneverdingen beabsichtigt, den gastronomischen  
Betrieb des Schafstalls am Heidegarten in Schneverdingen an eine/n 
engagierte/n Betreiberin/ Betreiber neu zu vergeben.

Der reetgedeckte Schafstall liegt im Landschaftsschutzgebiet Höpen 
direkt am Heidegarten, einer touristischen Sehenswürdigkeit der 
Stadt Schneverdingen. In dieser attraktiven Lage ist der Schafstall ein 
beliebtes, überregional bekanntes Ausflugsziel.

Objekt:
• Gesamtfläche ca. 1.014 m², davon: Schafstall ca. 164 m²,  

Nebengebäude ca. 50 m², Außenfläche ca. 800 m²
• Küchen- und Lagerräume befinden sich im Nebengebäude.
• Öffentliche sanitäre Einrichtungen (im Nebengebäude) 

können genutzt werden.
• Das Gebäude ist angebunden an Strom-, Wasser- und  

Abwassernetz.
• Parkplätze vorhanden.

Folgende Unterlagen sind einzureichen:
• Nutzungs- und Betriebskonzept (kurzfristig & Ausblick).
• Angaben über Erfahrungen im gastronomischen Bereich.

Ihre Bewerbung reichen Sie bitte bis zum 15.01.2021 ein; es wird eine 
Vergabe zum März 2021 angestrebt.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die Schneverdingen Touristik, 
Frau Resa Domurath, Rathauspassage 18, 29640 Schneverdingen, 
oder per E-Mail an: resa.domurath@schneverdingen.de.

Nähere Auskünfte unter Telefon 05193 93-120

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Soltau, Wietzendorf, Neuenkirchen, Behringen, 
Wolterdingen und Munster

I H R  W E R B E PA R T N E R  I M  N Ö R D L I C H E N  H E I D E K R E I S

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

■  Wir bieten Ihnen eine 
eigenverantwortliche, sichere 
und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

■  Arbeitszeiten bei freier 
Zeiteinteilung Mittwoch und/
oder am Wochenende in den 
Nachmittagsstunden.

■  Guter Zuverdienst für 
Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Zahrensen, Steinbeck/L., 
Behringen, Fintel und Dorfmark

Mitarbeiter/in im 
Zustelldienst Einfach mehr 

Taschengeld

Mitarbeiter/-in gesucht für die Position: 

Facharbeiter Haustechnik m/w/d
Wir sind eine Großwäscherei mit über 270 Mitarbeitern und 
arbeiten voll industrialisiert in zwei Schichten. Seit 1931 versorgen 
wir Krankenhäuser, Hotels, Seniorenheime und Gewerbebetriebe 
in Norddeutschland mit textilen Dienstleistungen.

Beschreibung:
Wir suchen für den Ausbau unserer Haustechnik einen Facharbeiter aus 
den Bereichen Mechatronik, Elektrotechnik, Heizung-Sanitär oder 
Maschinenbau. Sie sorgen dafür, dass unsere Mitarbeiter bei der 
Nutzung der Maschinen nicht allein gelassen werden und die Technik 
uns nicht im Stich lässt; insbesondere die Instandhaltung und Wartung 
aller technischen Anlagen, die Reparaturen sowie der Abbau alter und 
Aufbau neuer Maschinen und Einrichtungen.

Sie passen zu uns, wenn Sie zuverlässig sind und die Bereitschaft haben, 
Verantwortung zu übernehmen. Genauso wichtig wie Ihr aufgeschlos-
senes Wesen ist Ihre Fähigkeit zur Teamarbeit. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung.

Eintritt: möglichst ab sofort

 
Bewerbungen an:
Wilhelm Wulff GmbH
Paul-Ehrlich-Straße 7
29633 Munster
Telefon 05192 9848-0
bewerbung@wilhelm-wulff.de

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Munster.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

Kohlenbissener Grund 23 | 29633 Munster | Tel. 05192 4577 | info@heide-flex.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort einen

BETRIEBSSCHLOSSER
mit Hydraulik-, Schweiß-und EDV-Kenntnissen 

sowie Führerschein-Klasse ,,B“

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Betriebsklima bei 
leistungsgerechter Entlohnung sowie betriebliche Altervorsorge.

Bitte aussagekräftige Bewerbungsunterlagen an:

• Hydraulikschläuche und Verbindungen
• Motorenwerkstatt

stellenmarkt

immobilien
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private kleinanzeigen

kfz-markt

Opel Corsa 1.2, Bj. 2010, schwarz, 
79.999 km, 51 kW, Klima, SV, ZV, BC, 
TMP, KS hi., Edition Modell, 1 Jahr 
TÜV, el. FH, usw., NR, ZV + FB, 
3599.- 01521 8149292

4 orig. Audi Alufelgen 7Jx16 H2 
ET42, guter Zustand, 130.- 0162 
6516220

Nissan Terrano 2.7 TDI, 7Sitzer, 
AHK, TÜV-fällig, Turbolader, neuwer-
tig, Klima, 175 tkm, VB 0162 2448062

Audi A3 1.6 Ambition si, EZ 10/07, 
161 tkm, 2Hd, GaWa, HU neu, S-Li-
ne Sp-S, TLsw, Concert, Bi-Xe + 
Nebel SW, GRA, LMF, WR 5 mm, LL-
Serv 153 tkm, VB 4350.- 0171 
3527226

4 Winterreifen auf Stahlfelgen für 
VW Golf, 5 Loch, Prf. 7 mm, Dunlop 
195/65 R15 91T, FP 100.- 05191 
12163

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Škoda Fabia, top Zustand, EZ 
9/2010, TÜV 11/22, 1.2 l, 70 PS, 119 
tkm, sparsam im Verbrauch, Klima, 
ZV, EFH, EPS, Airbags, CD Turner, 
4590.- 0170 1848686

Škoda Fabia Kombi, sehr gepflegt, 
1.4 l, 80 PS, EZ 10/07, TÜV 6/22, 
Klima, 138 tkm, Serviceheft gepfl., 
Zahnriemen gemacht, 3490.- 0151 
28743078

Opel Meriva, EZ 5/2004, 63 tkm, 74 
kW, 100 PS, 1. Hd., 5-Gang-Auto-
matik, silbermet., Benzin, div. Extras, 
HU 7/21, 3000.- 0151 12952894

4 Winterreifen Yokohama mit Alu-
felgen 195/65 R15 V90S, Profil 5 mm, 
z.B. Golf 6, 250.- 0172 3738155

BMW 525i Touring, Bj. 2004, 178 tk, 
black-saphir-met., Leder, neue Aut. 
Getriebe, Alarm, So.-Rfn. 183 tkm, 
Wi.-Rfn. Al., AHK, VB 4600.- 0175 
5624195

Nissan Micra 1.2, Bj. 2010, TÜV neu, 
160.100 km, 2trg., SV, ZV, el. FH, Air-
bags, ABS, usw., 2. Hd., 1200 ccm, 
48 kW, rot, FP 1999.- 0151 61192911

1500.- top Astra Kombi mit AHK, div. 
Neuteile + neuer TÜV/AU, 1.6 l, 74 
kW, 16V div. Extras, gut. gebr. zuver-
lässiger Allg.Zust., 6-8 l Verbrauch a. 
100 km, steuergünstig 05822 3521

Allrad Subaru H6 Outback mit div. 
Extras u. AHK - 1800 kg, ideal Forst, 
Jagd, Gelände usw., TÜV neu, 2750,- 
VB, alles weitere tel., bei AB Tel. hin-
terlassen 0175 8071432

Sehr schöner sparsamer Kleinwa-
gen mit TÜV, 5-6-Liter-Auto, Fiat 
Panda, Raumwunder, steuergünstig, 
guter gebr. Allgemeinzust., 1300,-, 
alles Weitere 0173 4105542

Top Kombi Diesel mit AHK TÜV 
11/21 Opel Astra CDTi neue Kuppl. 
Rep. fast 1200.- Extras 81 kW 1.7 l 
3. Hand Langstrecke 5-6 l-Auto gut. 
Zust. VB 2300.- 05822 3521

verkaufe

Marken-E-Bike, Damen, 28 Zoll, 
Panasonic-Motor, 8-Gang, 3 Fahr-
stufen, Reichweite ca. 80-90 km, 
technisch + optisch top, Preis VS 
01522 4545808

Wollstrümpfe Handarbeit, verschie-
dene Größen und Farben, pro Paar 
12.- 05199 419

Schreibtisch, grau-metallic, Platte 
aus Glas, Unterschrank, 3 Schubla-
den, schwarz 120.-, kleiner Akten-
schredder 30.- 04265 8206

Hubger. hydr. SW für 3 Pkt. Rabe 
Drille, Pneum. 4m. 40reih., Anazone 
Düngerstr. 600 ltr., Erdschaufel Fl. Gr. 
3 Baas 0162 2448062

6 gep. Esszimmerstühle, grau-bei-
ge, div. Teppichbrücken, verschiede-
ne Größen, 1 Rattansessel 0177 
5444706

Räumschild Dolmar TS - 125, ein 
Mal benutzt, 70.- 05193 99121

Schlafcouch, sehr guter Zustand 
günstig zu verkaufen. 150.- bei 
Selbstabholung 05191 4152

Kaminholz, trocken, Länge ca. 30 
cm, Eiche & Birke, 1. Wahl, Preis nach 
Menge, keine Schüttmeter! 0160 
2084163

Ausgefallene Vogelhäuser, alle 
Größen/Farben, Nistkästen, Garten- 
Windmühlen aus 29649 Wietzendorf, 
Über der Brücke 10, auch Sa./So., 
0178 4726638

Feuerholz oder Kaminholz, ge-
trocknet und ofenfertig, Erle 55.- und 
Nadelholz 40,- je Schüttraummeter. 
Anlieferung ist möglich 0173 1664455

Märklin-Lok 89028 + 5 Wagen, 1 
Piko-Start-Set HO Waggon neu, 1 
Piko-Start-Set HO Pers.-Wag., meh-
rere Bausätze, Schienen, Tiere, Autos 
05191 2097

Geschirrspüler Beko 150.-, freiste-
hend, kann auch als Unterbau, wenn 
Deckplatte entfernt wird. 05191 
9968442

Märklin-Rheingold Wagen Set 
5teilig NR 4228 + Lok S3/6 NR 37186 
verkauft Digital VB, Lokschuppen 
gratis, 3teilig dazu 04265 2221846

Waschmaschine Beko, neu, 150.-, 
selbstreinigend, 6 kg, Laufrad Kettler, 
sehr gut erhalten, 30.- 05194 970557

Harmonium v. M. Hörugel, überho-
lungsbed., VHS, für Liebhaber alter 
Instrumente 05191 977155

Bontempi gegen geringe Gebühr 
abzugeben für Liebhaber 05191 
977155

Luxus Komfort Campingwagen 
Typ Swift, TÜV und Gas neu, 4900.- 
VHB, weitere Infos unter 038294 
169896

Vitrine Buche m. Beleuchtung, oben 
Türen m. Glas und 2 Glaseinlegebö-
den, unt. Teil Holztüren m. Rattanver-
zier., L 1,05, B 0,44, H 2,07, 80.- 0175 
8271552

Futterhäuser mal anders, Holz-
spielzeug, weihnachtliche Deko aus 
Holz, Insektenhotels, Holzdeko für 
innen, Zahrensen, Junkerstr. 6 05193 
1877

Gas Heizstrahlermit Flasche zu ver-
kaufen, guter Zutand, 50.- 05193 
3100

suche

Rentner sucht z. Miete 1 - 2-Zi.-
Whg. mit Terr. in Wietzendorf. Chiff-
re 15549 Heide Kurier Soltau

Junges Paar aus Soltau sucht EFH 
(kein Neubau) von Privat in Soltau/
Umgebung. Gerne auch Handwer-
kerhaus/renovierungsbedürftig. 
01590 4176837

Suche Aufsitzmäher, auch defekt. 
Bitte alles anbieten. 0152 22110661

Moin moin! Suche Zinn, bitte alles 
anbieten, freue mich über jeden An-
ruf. 0173 2719876

Suche altes Vertiko! 0172 7565785

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Suchen Aufsitzmäher, auch defekt. 
0172 4404079

immobilien
vermietung

SVD, EB n. Komplettrenov. ab 
1.2.21, alles neu, zentrumsnah, 1. 
OG, 3-Zi.-Whg., 75 qm, Südbalkon, 
Keller, KFZ-Stpl., 600.- + NK + KT, 
0163 8859747

Soltau, schöne 2-Zi.-Whg., EBK, 
Kabel, Balkon, Vollbad, Boden, Kel-
ler, 60 qm, 2. OG, Pkw-Stellplatz, 
350.- + NK + MS, sofort frei 05195 
614

Kleines altes Fachwerkhaus zwi-
schen Dorfmark und Soltau zu ver-
mieten, ab 20 Uhr 05163 478

2-Zi.-Whg. im Zentrum von Schne-
verdingen zu vermieten, 65 qm, EBK, 
1. OG, 550.- WM, für sofort 0176 
10980392

3 ½-Zi.-Whg., 95 qm, mit Balkon, 
zum Park in Dorfmark zentral, ab 
1.2.21 od. früher, Parkpl., gr. Terras-
se mit Sonnensegel a. d. Böhme, KM 
470.- + warm 130.- 0174 8140005

Wietzendorf, 80 qm-Whg., 1. Etage, 
4 ZKB, Keller, Garage, Bj. 1956, En-
bedarf Gas KIE 146 kW/m3 x a, 450.- 
+ NK + MS, frei 05145 8206

2-Zi.-Whg., 92 qm, in zentr. Lage in 
Soltau, Balkon, V-Bad, EBK, Stell-
platz, Laminat, kurzfr. frei, KM 460.-, 
warm 590.-, Mietsich. 920.- 05191 
12773

Schneverdingen, zentrumsnah, 2 
Zi., 60 qm, Küche, Bad, Wintergarten 
(20 qm), 450.- + NK + Kaution 05195 
3337649 (ab 18 Uhr)

Suche in Soltau 2-Zi.-Whg., ab 1.2. 
oder 1.3.2021, ab 45 qm, Balkon/
Terrasse, kein Stadtrand, max. 420.- 
inkl. NK ohne Heizkosten, 0174 
3747476

Svd.-OT v. priv. schöne 2-Zi.-DG-
Whg., 70 qm, EBK, gr. Dachboden, 
Kaminanschl. vorhanden, NR, Stellp. 
f. Pkw, frei ab 1.1.2021 0179 6480430

Suche! 2,5-Zi.-Whg. in oder im Um-
kreis von Schneverdingen, Parterre, 
Terrasse, zur Miete gesucht! 0178 
3280101

Wietzendorf, 71 qm-EG-Whg., Terr. 
+ Garten, Wz/Kü., KiZi, Schlafzi., Bad 
m. Du., Carport, KM 497,- + 30,- Car-
port + NK, ab 2.1.21, 05196 250148

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

3-Zi.-Whg. zu vermieten: mit Voll-
bad, Küche, HWS, WC und großem 
Balkon sowie Pkw-Stellplatz, alles in 
der Natur 0172 4583057

immobilien
kauf / verkauf

Zu verkaufen EFH in Munster, pro-
visionsfrei, 242 qm Wfl., 56 qm NF, 
705 qm Grund, 7 Zi., FBH, EBK, Bj. 
2014, KP 395.000.-, Anr. Nachmitt. 
ab 16 Uhr 0177 5932700

DHH in Soltau / Harber, 113 qm 
Wfl., 4 Zi., EBK, gr. Bad, Grdst. 300 
qm, Bj. 2000, Gas Hzg. neu! Niedrig 
Energ. 54 KW 01522 6034692

Haus in Soltau von privat zu ver-
kaufen, Baujahr ca. 1960, saniert, ca. 
100 qm Wohnfläche, ca. 1000 qm 
Grundstück, Anfragen unter 0175 
6578585

stellenmarkt

Gelernter Dachdecker sucht Arbeit 
nur von Privat. Alle gängigen Dächer 
und Gauben. 0160 6971388

Suche Arbeit im Bereich Badezim-
mer Sanierungen. Mauern, Fliesen. 
Klempner u. Elektro Arbeiten sowie 
Malen. 0160 6971388

Suche Putzhilfe für Privathaushalt, 
2x wöchentlich (ges. ca. 8 Std.), kei-
ne Kinder o. Tiere in Schneverdingen 
OT Schultenwede, 0174 3364641 

sie & er

Vegan, spirituell, bdsm. Lebensfro-
her Wasser-Tiger (58), naturverbun-
den, geerdet, Optimist und Realist, 
das Leben genießend, humorvoll, im 
Hier und Jetzt lebend, sucht eine 
passende Gefährtin für eine dauer-
hafte, liebevolle und leidenschaftli-
che Beziehung. 312@turboprinz.de

Nicht nehmen was kommt, son-
dern finden, was passt. Er, 65 J., 
sucht nette romant. Partnerin für eine 
liebevolle Beziehung. Chiffre 15547 
Heide Kurier Soltau

Du bist eine unkompl. Frau a. d. 
suche nach einer prickelnden Affäre 
o. a. mehr? Schl. mit Mittfünfziger 
würde dich gern kennenlernen. 
01520 3946087

Witwer, 70+, alleinstehend, zuverl., 
NR, NT, sucht die Bekanntschaft eine 
nette kleine schlanke, ehrliche Sie, 
für eine harmon. liebevolle + vertrau-
ensv. feste Partnersch. 041412286

Für harmonische Bezieh. sucht Er: 
fröhlich, naturverb., altlastenfrei, mit 
Herz, sportl., Handw., 67 J., Sie: 
junggebl., schlank, NR. Chiffre 
15548

Reisefreudiger Er, 75 J., 176/73, 
jung geblieben + interessiert, sucht 
Sie mit ähnl. Vita für gemeinsame 
Unternehmungen und mehr? Chiffre 
15545 Heide Kurier Soltau

Er sucht eine heiße Transe für ero-
tische Treffen. Keine SMS 0152 
08890676

urlaub

sonstiges

Biete kostenlose Hilfe zur Selbst-
hilfe bei Sorgen mit dem PC, Win-
dows, Internet, Schadware, am Tele-
fon 0151 50811105

Hole kost./kl. Entgelt ab: Reste aus 
HH-Aufl. Trödel, Bücher, Bilder, Por-
zellan, LPs, Keramik, Modeschmuck, 
Spielzeug u.s.w., was zu schade ist 
um wegzuw. 0171 4777499

Rustikales Blockhaus auf dem 
Schützenplatz in Munster für Feiern 
jeglicher Art bis zu 120 Personen zu 
vermieten. Weitere Infos 0152 
06059574

3m Drillmaschine zu verkaufen! 
Amazone D-9 30 spezial - Bj. 2005, 
5000.- netto ab Hof, 21261 Welle, 
04188 89300, bioenergie2000@aol.
com

Paar sucht eigenes Zuhause. Ger-
ne Resthof und gerne abseits. Auch 
Altenteil/Wohnrecht sind möglich. In 
gem. Bisp. o. näherer Umgebung. 
0152 57463923

Suche ab 04/21 einen Büroraum (ca. 
12-20 qm) für Beratungsgespräche 
(5-10 Std. wö.) in Svd. F. Lohmann 
01577 4466666

Nordmanntannenzweige, Stein-
beck Keramikstudio u. Königshof 
Hofladen Renken, tägl. frisch, gr. 
Bunde 4.-, Zweige 2,50 Euro, 0162 
3338726

Hofflohmarkt am 20.11. & 21.11.20 
ab 10 Uhr im Wacholderweg 1 in Svd. 
Hausrat, Bilder, Bekleidung günstig 
zu verk., vieles zu verschenken. Co-
rona AHA

dienstleistungen

heide-kurier.de

Widerstand nach Streit
WALSRODE. Widerstand nach 

einem Streit leistete jetzt ein Mann, 
der an der eigentlichen Schlägerei 
offenbar gar nicht direkt beteiligt war: 
„Am 14. November um 22.29 Uhr 
kam es auf dem Parkplatz eines Le-
bensmitteldiscounters in Walsrode 
zu verbalen Streitigkeiten zwischen 
Walsroder Bürgern, in Folge derer ein 
61jähriger einen 36jährigen zu Boden 
schubste und sich dieser eine blu-
tende Kopfplatzwunde und einen 
Fingerbruch zuzog. Das Opfer muss-
te im Krankenhaus behandelt wer-

den“, so der Bericht der Polizeiins-
pektion Heidekreis. Doch damit nicht 
genug: „Bei der Befragung eines 
weiteren 30jährigen Beteiligten aus 
Walsrode verweigerte dieser die An-
gaben seiner Personalien und ver-
suchte zu flüchten. Die Person muss-
te zu Boden gebracht werden und 
leistete erheblichen Widerstand, bei 
welchem ein Polizeibeamter leicht 
verletzt wurde. Der erheblich alkoho-
lisierte Beschuldigte verbrachte die 
Nacht in der Gewahrsamszelle“, so 
der Polizeibericht.

Nackte Rentnerin (66j.) 01520-780 55 30

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

Wir verkaufen ihr Haus!
•   Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•   Energiepass wird für den Auftraggeber 

kostenlos erstellt
•  ohne Vertragsbindung und ohne Kosten für 

den Verkäufer www.meyer-traumhaus.de

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis

Autohaus

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

BILLIG! Stahltrapezbleche 2- 
12 m lg. auch freitragend, versch. 
Farben, Wellfaserzementplatten, 
Iso-Sandwich für Dach und Wand 
mit Anlieferung! Fa. Eckhoff, Tel. 
04182 / 4251

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

in Hützel

Info unter Tel. 0 51 92 / 13 21 53
www.hm-immobilienverwaltung.de

3-Zi.-Whg.
ca. 60 m2, Erdgeschoss, 
komplett renoviert
KM: 350,- € + NK

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
21.11. und 22.11.2020 
Dr. Hendrik Robert Buhr, Bergstraße 7, Bispingen  .................. 05194 2626

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 21.11.2020, 14.00 Uhr bis Montag, 23.11.2020, 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295

Apotheken-Notdienst vom 21.11.2020 bis 27.11.2020
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 21.11. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
So., 22.11.  Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Mo., 23.11. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Di., 24.11. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Mi., 25.11. Rathaus-Apotheke im Lindenhaus,  
 Soltau, Unter den Linden 13 ..............................05191 9888-0
Do., 26.11. Rosen-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 9 .... 05191 2281
Fr., 27.11. Bären-Apotheke,  
 Neuenkirchen, Hauptstraße 25 ................. 05195 5055 u. 324
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 21.11.2020 bis 27.11. 2020
Glocken-Apotheke, Unterlüß, Stettiner Straße 3 ....................... 05827 391

Feuerholz Lohnsägen und 
Spalten mit Sägespaltautomat.

www.hr-womo.de
Tel. 0 51 95 - 96 09 91

Wir restaurieren Haustüren,  
Möbel und leimen Stühle/ 

Bilderrahmen, Telefon 05191 
9313120 oder 0160 90858942

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen und
Umzüge. Preiswert.

Telefon 05191 15443

Gartenarbeit aller Art, Vertikutie-
rung u. Fräsarbeiten, Heckenschnitt 
und vieles mehr. 0176-37223871

Malerarbeiten, Kellersanierung, 
Steinreinigung, Pflasterarbeiten  

und vieles mehr. 0176-37223871

Gartenarbeit, Baumfällungen, 
Hecken- u. Buschschnitt, Vertikutier-

arbeiten uvm. 0157-38617558

Pflaster- und Maurerarbeiten, 
Malerarbeiten, Dachreinigung, Kel-

lersanierung u.v.m. 0157-38617558

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Schneverdingen 2 Zi, Kü., Bad, Abst., 
II-OG, m. Teil-Fahrstuhl, Whg. ca. 44 
qm, verm. n. VB. Mobil: 0174.3654317 
Montag bis Freitag 9 bis 16 Uhr.
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Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht.  
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG.  |   Alte Weide 7–13  |   24116 Kiel  |   
www.famila-nordost.de

Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 19. bis 21. November

frisches

Schweine-

kotelett
ohne Filet, in Scheiben

Argentinien/

Südafrika

Kultur-

heidelbeeren 

Kl. I (1 kg = 7.98 €)
3.99500-g-Schale

4.99
1 kg

Kl. I Kl. I 

500-g-Schale

0.590.99 spar 40%
Haribo 

Fruchtgummi 

oder Lakritz
verschiedene Sorten

160–200-g-Beutel je

(100 g = 0.30–0.37 €)

Milram Müritzer

deutscher Schnittkäse 

55 % Fett i.Tr. 

100 g im Stück

Fa
Flüssigseife,

Duschgel 250 ml 

oder

Deospray 150 ml

verschiedene Sorten

Flasche/Dose/Spender je

(100 ml = 0.31/0.51 €)

0.590.70 spar 15%

Jeden Tag

fettarme 

H-Milch
1,5% Fett

1-Liter-Packung

0.881.39 spar 36%

kotelettkotelettkotelett
ohne Filet, in Scheiben
ohne Filet, in Scheiben
ohne Filet, in Scheiben
ohne Filet, in Scheiben

Flüssigseife,
Flüssigseife,
Flüssigseife,

0.771.49/1.39 spar 44/48%
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